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Energie für unsere Weihnachtsfeste. 
Vollgas für unsere Region.
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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 7.99 
Schweine-Nacken   
ohne Knochen, am 
Stück oder in Scheiben, 
Haltungsform 2,
je 1 kg

Aktion

 29.90 
Kalbs-Steaks   
aus dem Rücken,
SB-verpackt, 
je 1 kg

Aktion

 1.89 
Schiller
Wacholder-Schinken   
zart-saftig und 
edelrauchig,
je 100 g

Aktion

 6.99 
Schweine-Braten   
aus dem Rücken,
mit Schwarte, 
Haltungsform 2,
je 1 kg

Aktion

 2.22 

Roastbeef   
vom Jungbullen, 
am Stück oder 
in Scheiben, 
Haltungsform 3, 
je 100 g

Aktion

 2.79 

Virginia 
Pfefferschinken   
geräuchert und 
luftgetrocknet, 
besonders mild,
je 100 g

Aktion

 0.89 
Leerdammer
Original   
holl. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Alta Badia   
ital. Hartkäse, 
mind. 50% Fett 
i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.19 

Söbbeke 
Bio Wilder Bernd 
oder Bio 
Grienkenschmied   
Schnittkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 0.77 
Wiener Würstchen   
heiß und kalt 
zu genießen, 
Haltungsform 2,
je 100 g

Nur in der Bedienungstheke

Nur in der Bedienungstheke

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 52 . Woche. Gültig ab  25.12.2023 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 7.49 

Nürburg Quelle 
Mineralwasser 
classic oder medium,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.62)
zzgl. 4.50 Pfand

 11.99 
Déjà-Vu
Aperitif   
17% Vol.,
je 0,7-l-Fl. (1 l = 17.13)

 17.99 Maemo Glüh & Spritz 
14,5 Vol.,
je 0,7-l-Fl. (1 l = 25.70)  45.99 Chandou Garden Spritz

je 1,5-l-Fl. (1 l = 30.66)

 25.99 Baron-Fuente   
Grand Reserve, Brut,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 34.65)  21.41 

Baileys
Salted Caramel   
17% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 30.59)

Aktion

 14.39 

Vaux Riesling
2020 Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 19.19)

Aktion

 14.39 

Vaux Cuvée
2022 Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 19.19)

 15.99 
Stoffel 
Riesling Sekt   
Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 21.32)

Aktion

 16.19 

Vaux
Rosé   
2020 Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 21.59)

Aktion

 17.99 

Vaux Blanc 
de Noire
2020 Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 23.99)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Bad Honnef

Otto Neuhoff, Bürgermeister BadOtto Neuhoff, Bürgermeister BadOtto Neuhoff, Bürgermeister BadOtto Neuhoff, Bürgermeister BadOtto Neuhoff, Bürgermeister Bad
HonnefHonnefHonnefHonnefHonnef

Liebe Leserinnen und Leser,
Tannenduft, vorweihnachtliche
Klänge aus dem Radio, dazu der
Kerzenschein vom Adventskranz:
so schön ist die Vorfreude auf die
Weihnachtszeit und vielleicht
auch auf den bevorstehenden Jah-
reswechsel. Wäre da nicht der
morgendliche Blick in die Nach-
richten in Ihrer Zeitung, auf dem
Tablett oder Smartphone: Das
kann einem schonmal die Stim-
mung verhageln: Klimawandel, der
Krieg im Nahen Osten und der
Ukraine, immer neue Tote und
Geflüchtete, dazu Terror und
immer weiter steigende Energie-
kosten. Wann wird die Welt wieder
ein wenig ruhiger und einfacher
für uns? Arthur Henderson, Frie-
densnobelpreisträger aus dem

Jahr 1934, hat es ist fast banalen
Worten zusammengefasst: „Dies
ist unsere Welt und wir müssen
das Beste daraus machen.“ Ent-
scheidend ist das „Wir“. Es ist
kein „Sie“ oder kein „Du“, auch
kein „irgendwer anderes“. Das
„Wir“ ist der Appell an die Ge-
meinschaft, dass wir mit all die-
sen Problemen und Herausforde-
rungen unserer Zeit nicht allein
sind. Wir haben uns, unsere Fami-
lien, unsere Freunde und Bekann-
ten, unsere Mitmenschen in un-
serer Stadt. Und ich sage als Bür-
germeister der Stadt Bad Honnef
mit Stolz und großer Dankbarkeit:
wir haben ein unglaublich starkes
„Wir“ in unserer Stadt. Weit über
600 Menschen haben sich im Eh-
renamt zusammengetan, um dem

Klimawandel entgegen zu treten,
um Geflüchtete aus Kriegsregio-
nen mit offenen Armen zu emp-
fangen, um hier vor Ort für andere
da zu sein und gemeinsam trotz
aller Widrigkeiten Großes, ja
Großartiges im Ehrenamt zu leis-
ten - im Sozialen, in der Gesund-
heit, dem Sport und in der Kultur.
Dies ist unsere Welt und wir müs-
sen das Beste daraus machen -
mit Ihren und unseren liebsten
Menschen an unserer Seite, ge-
rade jetzt zu Weihnachten. Ihnen,
Ihren Familien und Ihren liebsten
Menschen wünsche ich ein frohes
und besinnliches Weihnachtsfest
voll Freude, Zuversicht und schö-
nen Momenten.
Ihr
Otto Neuhoff
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Weihnachtsgrußwort von Bürgermeister Lutz Wagner
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Foto: Frank HomannFoto: Frank HomannFoto: Frank HomannFoto: Frank HomannFoto: Frank Homann

Bürgermeister der Stadt Königs-Bürgermeister der Stadt Königs-Bürgermeister der Stadt Königs-Bürgermeister der Stadt Königs-Bürgermeister der Stadt Königs-
winterwinterwinterwinterwinter

das Jahr 2023 war geprägt von
kleinen und großen Ereignissen
sowie Projekten, die unsere Stadt
voranbrachten. Gemeinsam möch-
te ich mit Ihnen auf eine Auswahl
an Themen aus dem vergangenen
Jahr zurückblicken und optimis-
tisch in die Zukunft schauen.
Kürzlich hat der Stadtrat mit brei-
ter Mehrheit für den Neubau ei-
nes zentralen Verwaltungsgebäu-
des in Oberpleis gestimmt. Dies
ist ein wichtiger Schritt nach jah-
relangen Diskussionen über die
Zukunft der Verwaltungsgebäude.
Der Sanierungs- und Modernisie-
rungsstau an den bestehenden
Standorten ist erheblich, wodurch
die Arbeitsbedingungen und das
Arbeitsumfeld nicht mehr zeitge-
mäß sind.
Unser Ziel ist aber nicht nur eine
moderne Arbeitsumgebung für
unsere Mitarbeitenden, sondern
auch eine Verbesserung der Bür-
gerdienste.
Dies bedeutet, dass die städti-
schen Dienstleistungen weiterhin

erreichbar und bürgernah gestal-
tet werden müssen. Auch durch
mehr Online-Dienste soll die Qua-
lität der Dienstleistungen verbes-
sert und ihre Erreichbarkeit er-
höht werden. Die Beteiligung der
Bürgerinnen und Bürger an die-
sem Prozess ist uns als Verwal-
tung besonders wichtig.
Ich bin überzeugt davon, dass ein
Neubau und die Reorganisation
einen bedeutenden Beitrag zur
Weiterentwicklung unserer Stadt
leisten.
In diesem Jahr diskutierte nicht
bloß unsere Altstadt die geplante
Neugestaltung der Rheinallee.
Kern der Planung ist der „Rhein-
park“, der radverkehrsfrei und für
mehr Sicherheit umgestaltet wer-
den soll.
Zudem sollen die Möglichkeiten
zur Erholung und Freizeitaktivitä-
ten ausgeweitet werden. Als Bür-
germeister ist es mir wichtig, dass
wir den Dialog mit Ihnen, den Bür-
gerinnen und Bürgern, weiterfüh-
ren und gemeinsam zu einer gu-

ten und zukunftsgewandten Neu-
gestaltung der Rheinallee kom-
men.
Die Krisen und Kriege in der Welt
machen auch vor Königswinter
nicht Halt. So sind wir alle immer
noch fassungslos angesichts des
Krieges in der Ukraine. Dieser
Krieg ist nicht irgendwo. Dieser
Krieg findet mitten in Europa
statt.
In Königswinter leben über 490
Personen in den Flüchtlingsunter-
künften. Zusätzlich leben rund 300
Personen, welche aus der Ukrai-
ne geflüchtet sind, in privaten
Unterkünften innerhalb von Kö-
nigswinter. In Bezug auf die Un-
terbringung von Geflüchteten ste-
hen auch wir vor erheblichen Her-
ausforderungen. Kurzfristig muss-
ten wir die Turnhalle „Palastwei-
her“ für die Unterbringung her-
richten und Lösungen für den
Schul- und Vereinssport finden.
Die Stadtverwaltung arbeitet un-
ter Hochdruck an der Schaffung
zusätzlicher Plätze, um den ge-
setzlichen Verpflichtungen nach-
zukommen.
Anfang Oktober schockierte uns
der terroristische Angriff der Ha-
mas auf Israel. Eine Lehre aus un-
serer Geschichte verlangt sehr
konkret und nachdrücklich, dass
Jüdinnen und Juden in Deutsch-
land frei und sicher leben können.
Dass sie nie wieder Angst haben
müssen, ihre Religion, ihre Kultur
offen zu zeigen. Es ist wichtig,
dass wir als Gemeinschaft klar
Position beziehen und Antisemi-
tismus und religiöse Intoleranz
beim Namen nennen.
Die Menschen in Israel, dem Ga-
zastreifen und dem Westjordan-
land wünschen sich in diesen Ta-
gen nichts sehnlicher als den Frie-
den. Das Leid der Zivilbevölke-
rung und die unermessliche Zahl
an Opfern verlangen einen Stopp
der Gewalt.
Ein besonderes Jubiläum feierte
unsere städtische Musikschule,
die seit 50 Jahren besteht. Uns ist
es ein wichtiges Anliegen, dass
jedes Kind die Möglichkeit hat,
ein Instrument zu erlernen, zu tan-
zen oder bereits im frühen Kin-
desalter mit dem Musizieren ver-
traut gemacht zu werden. Die Ko-

operationen zwischen der Musik-
schule und Kindergärten sowie
Schulen sind wichtig und leisten
einen wesentlichen Beitrag zur
Chancengleichheit.
Mit Blick auf 2024 und dem an-
stehenden 50-jährigen Städte-
partnerschaftsjubiläum mit Clee-
thorpes möchten wir den Aus-
tausch zwischen den jungen Men-
schen beider Städte weiter stär-
ken.
Trotz der Herausforderungen ha-
ben wir Krisen als produktiven
Zustand genutzt und einige wich-
tige Projekte vorangetrieben.
Mein Dank gilt allen, die sich be-
ruflich oder ehrenamtlich für un-
sere Gemeinschaft einsetzen, so-
wie den engagierten Bedienste-
ten der Stadtverwaltung.
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen und Ihren Familien frohe und
besinnliche Weihnachtstage sowie
einen guten Start ins neue Jahr
2024. Möge es ein Jahr voller
Glück, Gesundheit und positiver
Entwicklungen für unsere Stadt
und jeden Einzelnen von Ihnen
werden.
Ihr
Lutz Wagner
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www.wohnresidenzen.info

Das Kurhaus am Park und das Wohnen am Kurhaus 
wünschen Ihnen von Herzen eine entspannte 
Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr!

Es gibt Tage, 
die waren schon immer sehr, 
sehr besonders.

Anzeige-2023-kap-wak-Es-gibt-Tage-Serie-AUSWAHL.indd   2 15.12.22   12:05
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Wirtgen GmbH unterstützt lokale Tafeln
Am Aktionstag „Day of Caring“ werden in Windhagen 500 Lebensmitteltüten übergeben

Anzeige

Mit den besten Weihnachtsgrü-Mit den besten Weihnachtsgrü-Mit den besten Weihnachtsgrü-Mit den besten Weihnachtsgrü-Mit den besten Weihnachtsgrü-
ßen der Mitarbeiterinnen undßen der Mitarbeiterinnen undßen der Mitarbeiterinnen undßen der Mitarbeiterinnen undßen der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter wurden die TütenMitarbeiter wurden die TütenMitarbeiter wurden die TütenMitarbeiter wurden die TütenMitarbeiter wurden die Tüten
übergebenübergebenübergebenübergebenübergeben

Wirtgen Beschäftigte engagieren sich und unterstützen die Tafeln (Fotos: Wirtgen)Wirtgen Beschäftigte engagieren sich und unterstützen die Tafeln (Fotos: Wirtgen)Wirtgen Beschäftigte engagieren sich und unterstützen die Tafeln (Fotos: Wirtgen)Wirtgen Beschäftigte engagieren sich und unterstützen die Tafeln (Fotos: Wirtgen)Wirtgen Beschäftigte engagieren sich und unterstützen die Tafeln (Fotos: Wirtgen)

Zahlreiche Tüten wurden für den Aktionstag „Day of Caring“ gepacktZahlreiche Tüten wurden für den Aktionstag „Day of Caring“ gepacktZahlreiche Tüten wurden für den Aktionstag „Day of Caring“ gepacktZahlreiche Tüten wurden für den Aktionstag „Day of Caring“ gepacktZahlreiche Tüten wurden für den Aktionstag „Day of Caring“ gepackt
(bk) Bad Honnef. Immer mehr
Menschen sind u. a. aufgrund
steigender Lebensmittelpreise
und Energiekosten auf zusätzli-
che Unterstützung angewiesen.
Dadurch stehen die Tafeln in
Deutschland vor immer größe-
ren Herausforderungen. In die-
ser Situation können Unterneh-
men wie Wirtgen einen wichti-
gen Beitrag leisten, um die Ta-
feln und die Menschen in der
eigenen Region zu unterstützen.
Allein von der Tafel Asbach hört
man, dass die Anzahl der Kun-
dinnen und Kunden um 20% ge-
stiegen sind, die Tafel Bad Hon-
nef nennt sogar eine Steigerung
um mehr als 40%. „Wir geben
das, was wir von den Lebensmit-
telgeschäften gespendet be-
kommen, leider ist das oftmals
viel zu wenig. Dann hilft uns re-
gelmäßig die haltbare Ware, die
wir so oft wie möglich in Sam-
melaktionen beschaffen. Trotz-
dem ist auch das häufig nicht
ausreichend“, berichtet Heinz
Lemaire, Mitglied des Leitungs-
teams der Tafel Bad Honnef. Wirt-
gen Beschäftigte engagieren
sich. Seit 2015 setzt die John
Deere Stiftung in Kooperation
mit den gemeinnützigen Orga-

nisationen PHINEO gAG und Uni-
ted Way den „Day of Caring“ an
sechs Firmenstandorten in
Deutschland um. Im Zuge des Ak-
tionstags werden jährlich bis zu
10.000 Tüten mit Lebensmitteln
und Hygieneprodukten für die Ta-
felläden vor Ort gepackt. Die Wirt-
gen GmbH, die als Unternehmen
der Wirtgen Group auch zu John
Deere gehört, ist nun Teil der Ini-
tiative. So wurden am Standort
Windhagen 500 Tüten für die Ta-
feln in Bad Honnef und Asbach
gepackt. Die Produkte lieferte
EDEKA Klein aus Bad Honnef. „Als
regional stark verwurzeltes Un-
ternehmen ist es uns wichtig,
nicht nur stabiler Arbeitgeber zu
sein, sondern auch durch soziales
Engagement Verantwortung zu
zeigen. Wir freuen uns besonders,
mit dem „Day of Caring“ Men-
schen in unserer Region ganz
konkret unterstützen zu können
und unseren Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern die Gelegenheit zu
geben, sich für die Gemeinschaft
einzusetzen“, so Dr. Cyrus Bari-
mani, Geschäftsführer der Wirt-
gen GmbH. Neben den gepackten
Tüten werden die Tafeln durch
eine finanzielle Spende der John
Deere Stiftung unterstützt, um die
steigenden laufenden Kosten be-
wältigen zu können. „Wir rech-

nen damit, dass wir mit dieser
Aktion von Wirtgen eine Zeit-
lang besser „über die Runden“
kommen, dass unsere Kundin-
nen und Kunden mit vollem Korb
nach Hause gehen können. Das
ist auch für uns Tafelianer*innen
eine Freude“, betont Gottfried
Assenmacher, Vorstandsmitglied
der Tafel Asbach.
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Mistelverkauf für Puma durch den Lionsclub
Viele großzügige Spender und Spenderinnen machten die Aktion in der Honnefer Innenstadt
zu einem Erfolg

Bei einem Einsatz Anfang Dezem-Bei einem Einsatz Anfang Dezem-Bei einem Einsatz Anfang Dezem-Bei einem Einsatz Anfang Dezem-Bei einem Einsatz Anfang Dezem-
ber wurde der kleine Samuel Juliusber wurde der kleine Samuel Juliusber wurde der kleine Samuel Juliusber wurde der kleine Samuel Juliusber wurde der kleine Samuel Julius
operiert und ihm wieder ein nor-operiert und ihm wieder ein nor-operiert und ihm wieder ein nor-operiert und ihm wieder ein nor-operiert und ihm wieder ein nor-
males Aussehen gegebenmales Aussehen gegebenmales Aussehen gegebenmales Aussehen gegebenmales Aussehen gegeben

Misteln, Glühwein und viele Informationen am Stand des LionsclubsMisteln, Glühwein und viele Informationen am Stand des LionsclubsMisteln, Glühwein und viele Informationen am Stand des LionsclubsMisteln, Glühwein und viele Informationen am Stand des LionsclubsMisteln, Glühwein und viele Informationen am Stand des Lionsclubs

Das Team um Michael Schidelko (r.) bedankt sich für die UnterstützungDas Team um Michael Schidelko (r.) bedankt sich für die UnterstützungDas Team um Michael Schidelko (r.) bedankt sich für die UnterstützungDas Team um Michael Schidelko (r.) bedankt sich für die UnterstützungDas Team um Michael Schidelko (r.) bedankt sich für die Unterstützung
aus dem Siebengebirgeaus dem Siebengebirgeaus dem Siebengebirgeaus dem Siebengebirgeaus dem Siebengebirge

(bk) Bad Honnef. An zwei Termi-
nen bot der Lionsclub Siebenge-
birge wieder frische Mistelzwei-
ge für die heimische Weihnachts-
dekoration an. Dabei wurde um
eine Spende gebeten. „Das ge-
sammelte Geld geht an unser
bereits langjähriges Projekt in
Puma / Tansania. Die Missions-
station im ostafrikanischen Puma
ist seit Jahrzehnten Partner der
Pfarrgemeinde Bad Honnef-Selhof,
das dortige Krankenhaus ist seit
über 20 Jahren Anlaufstation der
Teams aus der Region, die dort in
zweiwöchigen Einsätzen speziel-
le Operationen durchführen und
dafür ihren Jahresurlaub einset-
zen“, so Anett Sollmann, Präsi-
dentin des Lionsclub Siebengebir-
ge, „Dort operiert unser Lions-
freund Michael Schidelko zusam-
men mit anderen Ärzten und me-
dizinischem Personal. Dafür
braucht es nicht nur den idealisti-

schen Einsatz bei zahlreichen Ar-
beitsstunden, die ehrenamtlich
geleistet werden, sondern auch
immer wieder Material und medi-
zinische Ausrüstung. Diese Hilfs-
mittel werden hier in Deutsch-
land gesammelt oder von Spen-
dengeldern gekauft.“ Am vergan-
genen Wochenende kamen viele
und großzügige Spender und
Spenderinnen an den Stand, so
dass die Aktion sehr erfolgreich
war und fast alle Misteln ausge-
geben wurden. Der Erlös betrug
1.300 Euro, die nun ausschließlich
und direkt nach Puma gehen wer-
den. Bei einem Glühwein konnten
zahlreiche interessante Gespräche
geführt werden und dabei wurde
auch über das Projekt in Puma be-
richtet. „Wir konnten bei Passan-
ten Interesse für unseren Club we-
cken und werden sie zu unseren
kommenden Veranstaltungen ein-
laden“ so Sollmann, „Wir suchen

immer nach engagierten Mitstrei-
tern, die sich für unsere Arbeit in-
teressieren und mithelfen, aber
auch unser lebendiges Clubleben
genießen wollen. Gerne können
sich interessierte aus dem Umkreis
des Siebengebirges bei uns mel-
den und bei der nächsten Veran-
staltung am 15. Januar um 19 Uhr
im Bredershof dabei sein, wenn
wir einem Vortrag zum Thema
‚Weisser Ring‘ hören werden.“
Bitte um Anmeldung unter
anett.sollmann@lionsclub-sieben
gebirge.de. „Wenn Sie mehr über
unser Projekt erfahren möchten,
sprechen Sie uns an. Wir freuen
uns auf interessante Gespräche“,
so die Präsidentin des Lionsclub
Siebengebirge, „Gerne können Sie
unsere Arbeit jederzeit mit Ihrer
Spende unterstützen.“ Der Lions-
club bedankt sich herzlich bei al-

len Spendern und wünscht allen
ein friedliches Weihnachtsfest und
alles Gute für das nächste Jahr.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

30 Jahre Wurzelkrippe in der St. Anna Kapelle in
Bad Honnef-Rommersdorf
Am 1. Weihnachtstag um 11 Uhr
wird die Wurzelkrippe in der St.
Anna Kapelle mit einer Segensan-
dacht feierlich eröffnet.
Zugleich wird der Anna-Wein ge-
segnet und nach dem Gottesdienst
an die Gottesdienstbesucher aus-
geschenkt.
In über 600 Arbeitsstunden hat die
Krippengruppe des Rommersdorf-
Bondorfer Bürgervereins wieder
ein einzigartiges Kunstwerk aus
fünf Tonnen Eichenwurzeln ge-
schaffen. Kunstvoll in Oberammer-
gau geschnitzte Krippenfiguren
(Menschen und Tiere) stellen ein-
drucksvoll die Geburtsgeschichte

in der Grotte auf den Hirtenfeldern
bei Bethlehem dar. Auch die Groß-
mutter von Jesus, die Hl. Anna, ist
herbei geeilt und betrachtet den
göttlichen Enkel. Zum Dreikönigs-
tag ziehen die Hl. Drei Könige und
ein großes Kamel herbei.
Weit über tausend Krippenbesu-
cher werden wieder erwartet. Sie
können das prachtvolle, einzigar-
tige Kunstwerk zu folgenden Be-
suchszeiten besichtigen:
Ab dem 1. Weihnachtstag bis zum
Neujahrstag täglich von 15 bis 17
Uhr.
Ab dem 2. Januar bis zum 28. Ja-
nuar an allen Samstagen und

Sonntagen von 15 bis 17 Uhr.
Sonderführungen (für Vereine,
Gruppen, Schulen, Kindergärten)

können angemeldet werden bei
Ursula Voll, Tel. 02224 940597
oder u.voll@t-online.de.
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Musiker aus dem Siebengebirge erfolgreich
„Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“ - im Rahmen eines Preisträgerkonzertes wurden die
Teilnehmenden des 44. Wettbewerbs im Kursaal von Bad Honnef geehrt

Aus den Händen von VizelandrätinAus den Händen von VizelandrätinAus den Händen von VizelandrätinAus den Händen von VizelandrätinAus den Händen von Vizelandrätin
Notburga Kunert und Theo Thie-Notburga Kunert und Theo Thie-Notburga Kunert und Theo Thie-Notburga Kunert und Theo Thie-Notburga Kunert und Theo Thie-
mann, KSK Köln, erhielten die Ju-mann, KSK Köln, erhielten die Ju-mann, KSK Köln, erhielten die Ju-mann, KSK Köln, erhielten die Ju-mann, KSK Köln, erhielten die Ju-
gendlichen ihre Urkundengendlichen ihre Urkundengendlichen ihre Urkundengendlichen ihre Urkundengendlichen ihre Urkunden

Die Jugendlichen mit ihren Urkunden im Kursaal von Bad HonnefDie Jugendlichen mit ihren Urkunden im Kursaal von Bad HonnefDie Jugendlichen mit ihren Urkunden im Kursaal von Bad HonnefDie Jugendlichen mit ihren Urkunden im Kursaal von Bad HonnefDie Jugendlichen mit ihren Urkunden im Kursaal von Bad Honnef

Das Harfenensemble „Harpeggio“ aus Bad Honnef schloss die Veran-Das Harfenensemble „Harpeggio“ aus Bad Honnef schloss die Veran-Das Harfenensemble „Harpeggio“ aus Bad Honnef schloss die Veran-Das Harfenensemble „Harpeggio“ aus Bad Honnef schloss die Veran-Das Harfenensemble „Harpeggio“ aus Bad Honnef schloss die Veran-
staltung mit dem „Brian Boru`s March“ abstaltung mit dem „Brian Boru`s March“ abstaltung mit dem „Brian Boru`s March“ abstaltung mit dem „Brian Boru`s March“ abstaltung mit dem „Brian Boru`s March“ ab

(bk) Siebengebirge. Der Kursaal in
Bad Honnef gehörte letztens zahl-
reichen Musikern aus dem Kreis.
„Musizierender Rhein-Sieg-Kreis“
- die Ehrungen der Teilnehmenden
in den Sparten Solo, Duo, große
und kleine Ensembles und auch in
ganzen Musikklassen wurde aus-
gesprochen. 305 junge Musiker-
innen und Musiker zwischen sechs
und achtzehn Jahren und nahezu
30 Erwachsene hatten sich in die-
sem Jahr zum 44. Wettbewerb an-
gemeldet. An mehreren Orten im
Kreis wurden im November die ein-
zelnen Sparten des öffentlichen
Wettbewerbs ausgetragen. Die
Musikerinnen und Musiker nah-
men an 78 Wertungen teil. 54-mal
wurde der 1. Preis, 20-mal der 2.
Preis und viermal der 3. Preis ver-
geben. Einige der Geehrten stell-
ten im Honnefer Kursaal im Rah-
men eines begleitenden Konzer-
tes nochmals ihr großes musikali-
sches Können unter Beweis. Eröff-
net wurde die Feierstunde mit dem
Musikstück „How to Train Your Dra-
gon“ von John Powell gespielt von
dem Junior Ensemble Hennef. Mit
dem Stück „Animal Party“ - Tiger`s
Tango und Crocodile`s HipHop zeig-
te das Mandolinenorchester Hen-
nef sein Können. „Das Interesse
an diesem Wettbewerb ist seit Jah-
ren gleichermaßen groß. Hier sind
immer wieder Leistungen anzutref-
fen, die nahe an den Profibereich
heranreichen“, so Notburga Ku-
nert, stellv. Landrätin des Rhein-
Sieg-Kreises in ihrn Grußworten,

„Trotzdem stehen im Vordergrund
die Freude an der Musik und das
gemeinsame Musizieren. Es ist
beruhigend, das es in Zeiten von
Smartphones und Musik-Down-
loads auch anders geht - mit viel
Leidenschaft selbst Musik ma-
chen.“ „Harpeggio“ aus Bad Hon-
nef belegte einen ersten Plätze in
der Sparte „Große Instrumental-
und Vokalensemble - offene Alters-
gruppe“. Im Wettbewerb „Duo -
Kinder und Jugendliche gingen
zwei erste Plätze an Finja Effels-
berg und Clara Werner für ihr Spiel
auf der Querflöte sowie Lilia Kroy-
mann und Miriam Gowers, alle aus
Königswinter. Im Orientierungs-
wettbewerb für den Wettbewerb
„Jugend musiziert“ Johan Juranek
aus Bad Honnef für sein Spiel auf
dem Violoncello mit einem 1. Preis
geehrt. Auch die Honneferin Mat-
hilda Hucklenbruch belegte auf
dem Kontrabass einen 1. Platz. Sie
wurde von William Yan aus Sankt
Augustin am Klavier begleitet. Bei
diesem Orientierungswettbewerb,
Kategorie Bläser, erhielt Constan-
ze Engelbertz aus Königswinter für
ihr Spiel auf dem Saxophon eine
Urkunde für ihren 1. Platz. Für Bad
Honnef konnte sich Samuel Spies
auf der Blockflöte ebenfalls einen
1. Platz sichern. In der Kategorie
„Zupfinstrumente“ gingen gleich
fünf Auszeichnungen an Musiker
aus dem Siebengebirge. Emi De-
binski und Johan Juranek aus Bad

Honnef gehörten zu den Erstplat-
zierten. Aus Königswinter belegte
Filipp Brochin einen ersten, Sofia
Eimermacher und Sina Klasen
jeweils einen zweiten Platz. Nach

der Übergabe der Urkunden
schloss Harpeggio, das Harfenen-
semble aus Bad Honnef, die Veran-
staltung mit dem „Brian Boru`s
March“ ab.
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Vereine und Schulkinder übergeben Spenden
Im Rahmen der Wunschbaumaktion in Königswinter wurden Geschenke eingepackt, Tüten
befüllt und ein Geldbetrag übergeben

Bürgermeister Lutz Wagner (l.) bedankte sich für das Engagement imBürgermeister Lutz Wagner (l.) bedankte sich für das Engagement imBürgermeister Lutz Wagner (l.) bedankte sich für das Engagement imBürgermeister Lutz Wagner (l.) bedankte sich für das Engagement imBürgermeister Lutz Wagner (l.) bedankte sich für das Engagement im
Rahmen der WunschbaumaktionRahmen der WunschbaumaktionRahmen der WunschbaumaktionRahmen der WunschbaumaktionRahmen der Wunschbaumaktion

(bk) Königswinter. Auch in diesem
Jahr ließen es sich die Ordensrit-
ter vom Siebengebirge, die Schul-
kinder der CJD Christophorusschule
und der Verein „Geben & Neh-
men“ nicht nehmen, die Wunsch-
baumaktion in Königswinter zu
unterstützen. Die Schulkinder der
CJD Christophorusschule sammel-

ten im Rahmen der Wunschbaum-
aktion 65 Geschenke für Kinder
aus bedürftigen Familien in Kö-
nigswinter. Neun Schulkinder über-
reichten ihre Geschenke persön-
lich an die Stadt Königswinter. Die
Geschenke werden nun gemein-
sam mit den gespendeten Ge-
schenken aus der Bevölkerung und

den Vereinen an die bedürftigen
Kinder verteilt. Die Stadt Königs-
winter ist beeindruckt von der An-
zahl der gespendeten Geschenke.
Dafür gilt den Schülerinnen und
Schülern, die zum Erfolg der
Wunschbaumaktion 2023 maß-
geblich beigetragen haben, ein
herzliches Dankeschön. „Es ist mir
eine Freude, heute hier wieder die
Geschenke im Rahmen unserer
W u n s c h w e i h n a c h t s a k t i o n
entgegen nehmen zu können“, so
Bürgermeister Lutz Wagner, „Ne-
ben den Ordensrittern und dem
Verein Geben und Nehmen ist es
besonders erfreulich, dass sich die
Schülerinnen und Schüler des CJD
in Königswinter hier engagiert ha-

ben. Dies zeigt mir, dass wir Men-
schen, die unsere Unterstützung
auch rund um das Weihnachtsfest
brauchen, in Königswinter nicht
aus dem Auge gelassen werden.“
Durch die großzügige Spende der
Ordensritter in Höhe von 200 Euro
war es möglich, weiteren neun Kin-
dern einen Herzenswunsch zu er-
füllen. Der Verein „Geben & Neh-
men“ spendete viele Tüten mit al-
lerlei Süßigkeiten für die Familien
der Wunschbaumaktion. Die Stadt
Königswinter bedankt sich ganz
herzlich für diese wunderbaren
Gesten und wünscht allen Betei-
ligten und ihren Familien eine ge-
segnete Weihnachtszeit und alles
Gute für ein gesundes Jahr 2024.
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vielen Dank für Euer Vertrauen

Rhöndorf in vorweihnachtlicher Stimmung
Der Ziepchen-Platz strahlte eine vorweihnachtliche Atmosphäre aus -
es war zum 33. Rhöndorfer Weihnachtsmarkt geladen
(bk) Rhöndorf. Der Rhöndorfer
Bürger- und Ortsverein hatte
den Ziepchens-Platz in eine
Weihnachts-Wunder-Landschaft
verwandelt.
Gäste aus dem Ort und der Re-
gion strömten bereits am Vor-
mittag auf den Platz.
Herrliches Winterwetter sorgte
dafür, dass dies über den 3. Ad-
ventssonntag anhielt.
Am Nachmittag durften sich die
jüngsten Besucher über einen
leckeren Wecken freuen.
Flankiert von Bürgermei-
ster Otto Neuhoff und Alfred
Köhler, Ehrenvorsitzender des
Vereins, stattete der Niko-
laus den Rhöndorfern seinen
Besuch ab und schaute dabei
in viele leuchtende Kinderau-
gen.
Derweil stillte die KG Blau-
Weiss Selhof den Hunger der
Besucher mit den begehrten
Reibekuchen.

Der Weihnachtszug hielt auch in Rhöndorf und lockte zahlreiche Besucher auf denDer Weihnachtszug hielt auch in Rhöndorf und lockte zahlreiche Besucher auf denDer Weihnachtszug hielt auch in Rhöndorf und lockte zahlreiche Besucher auf denDer Weihnachtszug hielt auch in Rhöndorf und lockte zahlreiche Besucher auf denDer Weihnachtszug hielt auch in Rhöndorf und lockte zahlreiche Besucher auf den
Ziepchens-PlatzZiepchens-PlatzZiepchens-PlatzZiepchens-PlatzZiepchens-Platz

Über den ganzen 3. Advent strömten die Gäste auf den RhöndorferÜber den ganzen 3. Advent strömten die Gäste auf den RhöndorferÜber den ganzen 3. Advent strömten die Gäste auf den RhöndorferÜber den ganzen 3. Advent strömten die Gäste auf den RhöndorferÜber den ganzen 3. Advent strömten die Gäste auf den Rhöndorfer
Ziepchens-PlatzZiepchens-PlatzZiepchens-PlatzZiepchens-PlatzZiepchens-PlatzZahlreiche Stände luden zum Stöbern einZahlreiche Stände luden zum Stöbern einZahlreiche Stände luden zum Stöbern einZahlreiche Stände luden zum Stöbern einZahlreiche Stände luden zum Stöbern ein

Als Durstlöscher
setzte die Frei-
willige Feuer-
wehr munden-
den Glühwein
ein. Eine Mo-
d e l l e i s e n b a h n
ließ die Kids ju-
beln.
Zahlreiche Stän-
de boten ein
großes Sorti-
ment an Deko-
Artikeln, Ker-
zen, Honigpro-
dukten und vie-
lem mehr.
Eine Möglichkeit
in diesem Ange-
bot ausgiebig zu
stöbern.
Der Pavillon auf
dem Ziepchens-
Platz füllte sich mit allerlei
stimmgewaltigen Menschen.
n‘Joy begeisterte jung und alt

mit einem einstündigen hoch-
karätigen Auftritt.
Bis in den Abend hinein zog

sich das weihnachtliche Mit-
einander, die auflodernden
Feuerstellen taten ihres dazu.
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Jahresgruß der KG
„Löstige Geselle 1946 e.V.“
Bad Honnef im Dezember 2020
Hallo liebe Mitglieder/-innen und
Freunde/-innen unserer Karnevals-
gesellschaft „Löstige Geselle 1946
e. V.“ Bad Honnef.
In seinen letzten Stunden dieses Jah-
res blättern wir noch einmal die Tage
im Kalender zurück und halten inne
um Vergangenes, Erwartungen und
Neues zu bedenken. Und auch, um
das neue Jahr zu planen und
vielleicht andere Wege einzuschla-
gen. Die Karnevalssession in 2024
ist sehr kurz! Nur fünf Wochenenden
bleiben den Karnevalisten für alle
ihre Aktionen. Für unsere Gesell-
schaft starten wir am 3. Januar 2024
mit der Teilnahme an der Proklama-
tion zur Siebengebirgsprinzessin.
Das Zeughaus präsentiert am 13.
Januar 2024 ab 19.11 Uhr die „Klei-
ne Bürgersitzung“, Starterfete und
„ZEUGHAUS-RADERDOLL“ an ei-
nem Abend.
Am 14. Januar 2024, ab 12 Uhr, fei-
ern die „Old Stars“ ihr 25 Jahre
Showtanz am „Hontes“.
Weiter geht es am 3. Februar 2024,
14 Uhr in Hohen Honnef, am 4. Feb-

ruar 2024, 11.30 Uhr, mit der Köl-
sche Meß. Höhepunkt des Damen-
komitees zu Weiberfastnacht, 8. Fe-
bruar 2024, 15 Uhr, mit „Klatsch &
Tratsch im Zeughaus“.
Einzelheiten der Programme sind auf
unserer Internetseite www.loestige
geselle.de veröffentlicht.
Weihnachten steht vor der Tür und
mit viel Freude und Gespür verwöh-
nen wir unsere Lieben. Dazu gehö-
ren Geschenke und Gaben, die sehr
von Herzen kommen. Am Heiliga-
bend sitzt die Familie und Freunde
zusammen bei Licht und Kerzen-
schein, und ist glücklich, wenn alle
nach Hause kamen.
So genießt alle die schöne Weih-
nachtszeit und trotz aller Hektik be-
denke: Die Familie und die Gesund-
heit sind noch immer die schönsten
Geschenke!
In diesem Sinne wünschen der Vor-
stand der Karnevalsgesellschaft
„Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad Hon-
nef euch eine friedvolle Weihnachts-
zeit und viel Kraft, Glück und Froh-
sinn für das kommende Jahr! (PM)

Musikalisch aufs Christkind
warten

Unter dem Tannenbaum auf demUnter dem Tannenbaum auf demUnter dem Tannenbaum auf demUnter dem Tannenbaum auf demUnter dem Tannenbaum auf dem
Dorfplatz in Berghausen wird dieDorfplatz in Berghausen wird dieDorfplatz in Berghausen wird dieDorfplatz in Berghausen wird dieDorfplatz in Berghausen wird die
musikalische Reise des Bläsercorpsmusikalische Reise des Bläsercorpsmusikalische Reise des Bläsercorpsmusikalische Reise des Bläsercorpsmusikalische Reise des Bläsercorps
endenendenendenendenenden

Das Bläsercorps
Auelgau auf einer
Rundreise am Heilig
Abend
(bk) Oberpleis. Schon seit Jahren
ist es dem Bläsercorps Auelgau
Oberpleis eine liebgewonnene
Tradition geworden, in und um
Oberpleis am 24. Dezember die
Wartezeit auf das Christkind mu-
sikalisch zu verkürzen. An folgen-
den „Haltestellen“ machen die
Musikerinnen und Musiker auf
ihrer Rundreise an Heilig Abend
Station und lassen traditionelle
Weihnachtslieder erklingen: Ober-
pleis-Weiler um 10.45 Uhr, Im
Außenbereich des Seniorenheims
Konstantia-Haus um 11.30 Uhr,
Boseroth Maibaum um 12.35 Uhr,
in der Kelvinstraße um 13.05 Uhr,
in Nonnenberg um 13.45 Uhr und
in Berghausen auf dem Dorfplatz
um 14.30 Uhr. Das gemeinsame
Singen, Musizieren und fröhliche
Beisammensein mit dem Bläser-

corps Auelgau, gerne auch mit
heißen Getränken, Plätzchen und
Würstchen, ist jedes Jahr ein ge-
lungener Start in die Weihnachts-
tage und wird hoffentlich auch die-
ses Jahr wieder viel Freude brin-
gen. Fühlen Sie sich bitte alle zum
Mitmachen eingeladen.
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„Weil wir gemeinsame Zeit lieben!“
Anzeige

Das Weihnachtsmotto der
huma Shoppingwelt gilt na-
türlich auch nach Heiligabend.
Genießen Sie mit Ihren Liebs-
ten die Feiertage rund um
Weihnachten, die hoffentlich
freie und entspannte Zeit zwi-
schen den Jahren und feiern
Sie vergnügt rein in ein ge-
sundes 2024! Und falls Sie
noch was brauchen:
Die huma Shoppingwelt in
Sankt Augustin ist für Sie da!

Frohes Fest...Frohes Fest...Frohes Fest...Frohes Fest...Frohes Fest...
Heiligabend steht vor der Tür
und Sie haben noch dringen-
de Erledigungen zu machen?
Lebensmittel für das Festes-
sen, die letzten Geschenke?
In der huma Shoppingwelt fin-
den Sie alles unter einem
Dach! Am Samstag, den
23.12., haben viele Geschäfte
zum Last-Minute-Shopping
sogar noch bis 21 Uhr geöff-
net. Und: Die huma Weih-
nachtselfen stehen von 10 bis
20 Uhr auf der Straßenebene
vor EDEKA für Sie bereit, um

Ihre Geschenke gleich hübsch
zu verpacken.
Preise für Papier und Bänder
berechnen sich nach der Größe
der Geschenke.
An den Feiertagen können Sie
sich dann hoffentlich nach all
dem Vorweihnachtstrubel herr-
lich entspannen - die huma und
ihre Mitarbeiter auch: Am ers-
ten und zweiten Weihnachtsfei-
ertag, dem 25. und 26.12. ist
das Center geschlossen.
Zwischen den Feiertagen, vom
27. bis 30.12. sind alle Shops
und Gastronomien wieder re-
gulär für Sie geöffnet.

... einen vergnügten Rutsch ins... einen vergnügten Rutsch ins... einen vergnügten Rutsch ins... einen vergnügten Rutsch ins... einen vergnügten Rutsch ins
neue Jneue Jneue Jneue Jneue Jahrahrahrahrahr.... . .. . .. . .. . .
Falls Sie das neue Jahr mit bun-
tem Feuerwerk einläuten möch-
ten, schauen Sie unbedingt bei
EDEKA in der huma vorbei. Zwi-
schen den Feiertagen erhalten
Sie hier vielfältiges Silvester-
Feuerwerk und Silvester-Artikel
für Ihre Party - für jedes Bud-
get. Silvester-Deko gibt es na-
türlich auch in anderen Shops,

wie Depot und Nanu-Nana, dm
und Müller Drogerie. Sie brau-
chen noch ein Outfit für die
Silvester-Sause?
In unseren Fashion-Shops fin-
den sich viele glamouröse
Looks für eine rauschende Par-
ty - für Damen und Herren!

... und ein wunderbares, gesun-... und ein wunderbares, gesun-... und ein wunderbares, gesun-... und ein wunderbares, gesun-... und ein wunderbares, gesun-
des 2024des 2024des 2024des 2024des 2024
Und dann heißt es: „Film ab“ für
2024 - mit Ihnen als Hauptdar-
steller/-in! Die huma wünscht
Ihnen einen guten Start in ein
tolles neues Jahr! Und wir ver-
sprechen Ihnen, dass wir auch
im nächsten Jahr für Sie unser
Bestes geben. Zwei tolle News
können wir bereits verraten -
vor allem für die jüngeren
huma-Fans: Smyths Toys vergrö-
ßert sich und wird demnächst
ein noch umfangreicheres An-
gebot an Spielwaren & Co. prä-
sentieren. Und das beliebte
Kasperletheater kommt auch
2024 regelmäßig in die huma
Shoppingwelt und erzählt viele
spannende und abenteuerliche

Geschichten rund um Kasperl
und Seppel als Handpuppen-
spiel.
Sie möchten immer auf dem
Laufenden bleiben? Infos über
Events, Aktionen und Gewinn-
spiele in der huma Shopping-
welt finden Sie stets aktuell
auf Facebook oder Instagram
unter @humaSanktAugustin
und auf der Website huma.de
in den News.

Übrigens: Während Ihres Be-
suchs in der huma können Sie
im hauseigenen Parkhaus
zwei Stunden kostenfrei par-
ken. Das Parkhaus ist modern
und hell, die extrabreiten
Parkplätze sind komfortabel
zum Einparken sowie zum
Ein- und Aussteigen. Und: Die
Parkplätze auf der Ebene P0
befinden sich sogar ebener-
dig mit direktem Zugang zu
ALDI SÜD und EDEKA - per-
fekt, um auch große Eleinkäu-
fe auf kurzen Wegen bequem
und zeitsparend ins Auto ein-
zuladen.
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Weihnachtliche Lesung des Bürgervereins
Vor der Donatuskapelle in Rauischendorf trafen sich Bürgerinnen und Bürger des Ortes zum
vorweihnachtlichen Beisammensein

Gesang begleitete die Weihnachtliche Lesung vor der DonatuskapelleGesang begleitete die Weihnachtliche Lesung vor der DonatuskapelleGesang begleitete die Weihnachtliche Lesung vor der DonatuskapelleGesang begleitete die Weihnachtliche Lesung vor der DonatuskapelleGesang begleitete die Weihnachtliche Lesung vor der Donatuskapelle

Spontan erklangen die Lieder zu den Tönen des AkkordeonsSpontan erklangen die Lieder zu den Tönen des AkkordeonsSpontan erklangen die Lieder zu den Tönen des AkkordeonsSpontan erklangen die Lieder zu den Tönen des AkkordeonsSpontan erklangen die Lieder zu den Tönen des Akkordeons

(bk) Rauschendorf. Wie schon in
den vergangenen Jahren hatte
auch in diesem Advent der Bür-
gerverein Rauschendorf-Scheu-
ren wieder zu einer Weihnachtli-

chen Lesung an der Rauschendor-
fer Kapelle eingeladen. Am 3. Ad-
ventssonntag kamen viele Rau-
schendorfer bei herrlichem Wet-
ter zusammen, um sich gemein-
sam an der Lesung sowie am Ge-
sang des MGV Rauschendorf und
der Happy Singers zu erfreuen.
Mit einsetzender Dunkelheit
leuchtete der Weihnachtsbaum
neben der Donatuskapelle und
strahlte damit eine ganz beson-
dere Besinnlichkeit aus. Während
der Veranstaltung, die gemütlich
bei Plätzchen, Kakao und Glüh-
wein ausklang, gab es noch eini-
ge spontane Weihnachtsgesänge,
begleitet auf dem Akkordeon.
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Bei einem wärmenden Glühwein verweilten die Rauschendorfer amBei einem wärmenden Glühwein verweilten die Rauschendorfer amBei einem wärmenden Glühwein verweilten die Rauschendorfer amBei einem wärmenden Glühwein verweilten die Rauschendorfer amBei einem wärmenden Glühwein verweilten die Rauschendorfer am
Abend des 3. Advents vor ihrer KapelleAbend des 3. Advents vor ihrer KapelleAbend des 3. Advents vor ihrer KapelleAbend des 3. Advents vor ihrer KapelleAbend des 3. Advents vor ihrer Kapelle
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Frohes Fest und 
guten Einstieg  
ins neue Jahr!
Das wünscht Ihnen unser ganzes Team. 

Genießen Sie die Tage und laden Sie Ihre 

Batterien entspannt auf: für ein glückliches 

neues Jahr. Wir sehen uns in 2024.

Adventsmusik in der ev. Auferstehungskirche

Nicht nur drei Kerzen leuchteten am Adventskranz, auch die Musik desNicht nur drei Kerzen leuchteten am Adventskranz, auch die Musik desNicht nur drei Kerzen leuchteten am Adventskranz, auch die Musik desNicht nur drei Kerzen leuchteten am Adventskranz, auch die Musik desNicht nur drei Kerzen leuchteten am Adventskranz, auch die Musik des
Bläsercorps ließ die Augen der Zuhörer leuchtenBläsercorps ließ die Augen der Zuhörer leuchtenBläsercorps ließ die Augen der Zuhörer leuchtenBläsercorps ließ die Augen der Zuhörer leuchtenBläsercorps ließ die Augen der Zuhörer leuchten

Johannes Martin Hoffmann sah beiJohannes Martin Hoffmann sah beiJohannes Martin Hoffmann sah beiJohannes Martin Hoffmann sah beiJohannes Martin Hoffmann sah bei
seiner Begrüßung in eine voll be-seiner Begrüßung in eine voll be-seiner Begrüßung in eine voll be-seiner Begrüßung in eine voll be-seiner Begrüßung in eine voll be-
setzte Kirche hineinsetzte Kirche hineinsetzte Kirche hineinsetzte Kirche hineinsetzte Kirche hinein

(bk) Ittenbach. Bereits zum 9.
Mal, so der Vorsitzende Johan-
nes Martin Hoffmann in seiner
Begrüßung, konnte das Bläser-
corps, nun zum zweiten Mal un-
ter seinem Dirigenten Michael
Gesell, zu diesem festlich-fröh-
lich-beschwingten musikali-
schen Event in die evangelische
Auferstehungskirche einladen.
Hoffmann bedankte sich dafür,
dass die Kirchengemeinde den
Kirchenraum wieder zur Verfü-
gung gestellt hatte.
Die Antwort von Pfarrer Arndt

Klemp-Kindermann folgte post-
wendend: „Wir müssen uns be-
danken, dass das Ittenbacher
Bläsercoprs uns auch diesmal
wieder einen wahren Hörgenuss
in der Adventszeit bietet.“
Und so war es dann auch. Die
Zuhörer erlebten ein vielfälti-
ges Programm mit einer gro-
ßen Palette verschiedener Mu-
sikgenres auf hohem Niveau.
Mit dem „Opener“ wurde das
erste musikalische Fenster ge-
öffnet.
Der York`sche Marsch, Down by
the Riverside, die Südböhmi-
sche Polka, der Song of Hope
oder The Christmas Song, ne-
ben vielen weiteren Werken,
begeisterten die Konzertbesu-
cher. Bei den Liedern „Macht
hoch die Tür“, „Vom Himmel
hoch“ oder „O du fröhliche, o
du selige, gnadenreiche Weih-
nachtszeit“ waren die Zuhörer
zum Mitsingen eingeladen.
Begonnen hatte der Nachmit-
tag derweil mit einem gemütli-
chen Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen im Gemeinde-
raum, er endete mit einem lang
anhaltenden Applaus, der so-
wohl die Leistung des Bläser-
corps wie auch die Einstudie-
rung der Programmpunkte und
das Dirigat von Michael Gesell
würdigte.

Mit einem breiten Repertoire hatte das
Bläsercorps Ittenbach zu seinem diesjährigen
Adventskonzert eingeladen
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Lieder zu Adventszeit in der Kirche St. Ägidius
Spielmannszug, Männergesangverein, Damen- und Gospelchor stimmten gemeinsam
zahlreiche Weihnachtslieder an
(bk) Aegidienberg. Alle Jahre
wieder, so klang es nicht nur aus
den Instrumenten des Spiel-
mannszuges der KG Klääv Botz,
es war auch der Beginn eines
stets wiederkehrenden Weih-
nachtskonzertes, das stets in der
Kirche St. Ägidius stattfindet.
Neben den Instrumentalisten
gestaltete der Männergesangver-
ein Liederkranz, der Damenchor
„Die Chorifeen“ und der Gospel-
chor diese Aufführung mit. Heinz
Kölber und Mirko Lorenz fanden
eine voll besetzte Pfarrkirche vor,
mussten jedoch in ihren eröff-
nenden Worten die Absage des
Akkordionorchesters Königswin-
ter und des Schulchores der The-
odor-Weinz-Grundschule be-
kannt geben. Ihr Leiter, Stefan
Dörrenbächer, war leider er-
krankt. Doch auch so wurde das

Der Christmas Song ertönte aus den Kehlen des MännergesangvereinsDer Christmas Song ertönte aus den Kehlen des MännergesangvereinsDer Christmas Song ertönte aus den Kehlen des MännergesangvereinsDer Christmas Song ertönte aus den Kehlen des MännergesangvereinsDer Christmas Song ertönte aus den Kehlen des Männergesangvereins
LiederkranzLiederkranzLiederkranzLiederkranzLiederkranz

Die „Chorifeen“ stimmten das Lied „Have Yourself a Merry LitteDie „Chorifeen“ stimmten das Lied „Have Yourself a Merry LitteDie „Chorifeen“ stimmten das Lied „Have Yourself a Merry LitteDie „Chorifeen“ stimmten das Lied „Have Yourself a Merry LitteDie „Chorifeen“ stimmten das Lied „Have Yourself a Merry Litte
Christmas“ anChristmas“ anChristmas“ anChristmas“ anChristmas“ an

Konzert wie gewohnt zu einem
Hörgenuss in der Adventszeit.
Der Männergesangverein ließ die
Glocken stimmlich läuten und be-
sang die Sterne in der Heiligen
Nacht. Der Damenchor „Chori-
feen“ entführte die Zuhörer in
ein Winter Wunderland. Derweil
verkündete der Gospelchor
„Good News“ - ein Hoffnungs-
schimmer am Abendhimmel. Der
Spielmannszug ließ die Lichter
am Weihnachtsbaum leuchten
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53604 Bad Honnef 
Tel. 0 22 24 / 96 96-06 
www.ktd-nightday.de

Ihr Sicherheitsdienst 
im Siebengebirge

wünscht ein friedvolles 
Weihnachtsfest und 
einen sicheren Start 
in das neue Jahr.  
Bleiben Sie gesund!

 seit 
1995

Mitglied im:

Danke
für Ihr Vertrauen im Jahr 2023. 

Frohe Weihnachten
und ein gesegnetes 

neues Jahr 2024
wünscht

Ihr kompetenter  

Partner für Sanitär und 

Heizungstechnik

Köhlershohner Str. 22 · 53578 Windhagen  
 0 26 45 / 97 48 242 · www.Iang-shk.de

Notdienst: 015223979540   24h/7 Tage

Der Spielmannszug der KG Klääv Botz machte den Auftakt zu demDer Spielmannszug der KG Klääv Botz machte den Auftakt zu demDer Spielmannszug der KG Klääv Botz machte den Auftakt zu demDer Spielmannszug der KG Klääv Botz machte den Auftakt zu demDer Spielmannszug der KG Klääv Botz machte den Auftakt zu dem
adventlichen Konzertadventlichen Konzertadventlichen Konzertadventlichen Konzertadventlichen Konzert

und der Gospelchor stimmte ein
auf „Als die Welt verloren ging“.
Dies nur ein kleiner Auszug aus
dem kurzweiligen Programm.
Gemeinsamen mit dem Männer-
gesangverein stimmten alle Be-
sucher ein in „Stille Nacht“. Da-
mit endete das Konzert und die

Gäste traten durch die einbre-
chende Dunkelheit ihren Heim-
weg an.
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Schnellschachturnier im CJD in Königswinter
126 Kinder und Jugendliche folgen der Einladung der Schachgemeinschaft Siebengebirge

Siegerehrung: Die fünf Gewinner der Gruppe U 8Siegerehrung: Die fünf Gewinner der Gruppe U 8Siegerehrung: Die fünf Gewinner der Gruppe U 8Siegerehrung: Die fünf Gewinner der Gruppe U 8Siegerehrung: Die fünf Gewinner der Gruppe U 8

Ein Samstag im Advent. In der
Aula des CJD in Königswinter ist
alles vorbereitet, denn um 14 Uhr
soll das Turnier beginnen. Aber
schon eine Stunde vorher kom-
men die ersten Kinder. Und weil
sie es kaum erwarten können,
dass das Turnier startet, spielen
viele schon einmal eine Partie mit
ihren Freund:innen. Schließlich
sind 126 Kinder und Jugendliche
im Alter von sechs bis 15 Jahren
im Saal, die an dem Turnier teil-
nehmen wollen.
Nach einer kurzen Begrüßung
durch Claudia Borris (SG Sieben-
gebirge) erinnert der Spielleiter
Herbert Adomeit alle noch einmal
an die wichtigsten Regeln, die zu
beachten sind. Dann geht es an
die Tische, und die Uhren werden
gestartet zur ersten Runde.
Gespielt wird in vier Altersgrup-

pen: U8, U10, U13
und U16. Für die
gesamte Partie
stehen den
Spieler:innen je
15 Minuten Be-
denkzeit zur Ver-
fügung. Wird die-
se Zeit überschrit-
ten, ist die Partie
verloren.
Über diesen Mo-
dus, „Rapid“ ge-
nannt, sagt der
amtierende Welt-
meister Magnus
Carlsen, dass ihm
der Titel in dieser
Disziplin beson-
ders wichtig sei,

Den Kindern kommt dieser Mo-
dus entgegen. Sie spielen gern
sehr viel schneller als die meis-

ten Erwachsenen. Und so kön-
nen sie an einem Nachmittag
ein ganzes Turnier mit sechs

viel wichtiger als der im klassi-
schen Schach, den er in diesem
Jahr freiwillig abgegeben hat.
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Blick in den Spielsaal: Im Vordergrund Gruppe U 8, hinten Gruppe U 10Blick in den Spielsaal: Im Vordergrund Gruppe U 8, hinten Gruppe U 10Blick in den Spielsaal: Im Vordergrund Gruppe U 8, hinten Gruppe U 10Blick in den Spielsaal: Im Vordergrund Gruppe U 8, hinten Gruppe U 10Blick in den Spielsaal: Im Vordergrund Gruppe U 8, hinten Gruppe U 10

Runden spielen, während man
für ein solches Turnier mit klas-
sischer Bedenkzeit drei Tage

oder mehr ansetzen muss.
Den Abschluss der Veranstaltung
bildet die feierliche Siegerehrung.

Unter großem Applaus aller An-
wesenden überreichen Vertre-
ter:innen der SG Siebengebirge

den ersten fünf jeder Gruppe je
einen speziell für dieses Turnier
angefertigten Pokal.
Schließlich soll noch einmal Her-
bert Adomeit, Spielleiter der
Schachjugend Bonn / Rhein-Sieg,
zu Wort kommen, der seit über
20 Jahren Schnellschachturniere
für Kinder organisiert und leitet:
„Für mich ist die Gruppe U 8 die
Königsklasse: Kinder, die gerade
erst Rechnen und Schreiben ler-
nen, zaubern schon tolle Kombi-
nationen aufs Brett. Ihnen zuzu-
sehen, mit welchem Eifer und wie
konzentriert sie bei der Sache
sind, ist immer wieder eine gro-
ße Freude.“
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„Wir wollen etwas zurück geben“
Schülerinnen und Schüler der Willkommensklasse der Petersberg Gesamtschule beschenken
die Kinder in Haus Heisterbach

Jochen Beuckers (h.r.) nahm die Geschenke entgegen, neben ihm Lehrerin Natia Akobia, sie hatte ihreJochen Beuckers (h.r.) nahm die Geschenke entgegen, neben ihm Lehrerin Natia Akobia, sie hatte ihreJochen Beuckers (h.r.) nahm die Geschenke entgegen, neben ihm Lehrerin Natia Akobia, sie hatte ihreJochen Beuckers (h.r.) nahm die Geschenke entgegen, neben ihm Lehrerin Natia Akobia, sie hatte ihreJochen Beuckers (h.r.) nahm die Geschenke entgegen, neben ihm Lehrerin Natia Akobia, sie hatte ihre
Willkommensklasse zu dieser besonderen Geschenkaktion ermuntertWillkommensklasse zu dieser besonderen Geschenkaktion ermuntertWillkommensklasse zu dieser besonderen Geschenkaktion ermuntertWillkommensklasse zu dieser besonderen Geschenkaktion ermuntertWillkommensklasse zu dieser besonderen Geschenkaktion ermuntert

(bk) Oberpleis. „Wir wollen gerne
anderen Kindern etwas Gutes im
Vorfeld des Weihnachtsfestes
tun“, so die Überlegungen der
Schülerinnen und Schüler, die an
der Petersberg Gesamtschule in
Oberpleis die Willkommensklas-
se besuchen. Für einige ist es das
erste Weihnachtsfest in Deutsch-
land. Schnell kam man auf die
Idee, den Kindern, die mit ihren
Müttern das Haus Heisterbach
bewohnen, mit einem kleinen
Geschenk zu überraschen. Süßig-
keiten wurden mit in die Schule
gebracht und in Weihnachtstüten
gepackt. Auch eine Weihnachts-
karte musste her. Diese wurde
aber nicht einfach gekauft son-
dern liebevoll selber gebastelt und
beschriftet. Alles war vorbereitet
und nun ging es mit dem Bus den
Berg hinunter. In Haus Heister-
bach wurden die Schülerinnen und
Schüler bereits erwartet. Die dort
lebenden Kinder waren zwar im
Kindergarten und in der Schule,
jedoch Jochen Beuckers, der Lei-
ter des Hauses, begrüßte die Gäs-
te. Die Schülerinnen und Schüler
bekamen zu Beginn die Möglich-
keit sich vorzustellen und schil-
derten aus welchem Land sie nach
Deutschland gekommen waren,
wie lange sie bereits in Deutsch-
land leben und wie alt sie sind.
„Es ist sehr erstaunlich, wie gut
sie die Deutsche Sprache bereits
beherrschen, obwohl sie noch
nicht lange bei uns leben“, so

Beuckers, der den Schülerinnen
und Schülern dafür seinen Re-
spekt zollte. Vor dem Weihnachts-
baum wurden die Geschenktüten
dann an die Leitung des Hauses
übergeben.
Jochen Beuckers erläuterte Sinn
und Aufgabe von Haus Heiterbach,
schilderte die vielfältigen Umstän-
de, unter denen Frauen hier
zumindest vorübergehend eine
neue Heimat finden können. „Es
war meinen Schülerinnen und

Schülern ein Bedürfnis, anderen
Kindern, deren Kindheit auch
nicht vollkommen nach Plan ver-
läuft, eine Freude zu machen“, so
Natia Akobia, die Leiterin der Will-
kommensklasse, „Ich habe diese
Idee unterstützt und finde es toll,
wie intensiv sich die Jugendlichen
auf diesen Besuch vorbereitet ha-
ben, ihre Tüten befüllt und die
Weihnachtskarten gestaltet ha-
ben.“ Die Gäste aus der Peters-
berg Gesamtschule bekamen die

Möglichkeit eigene Fragen an die
Leitung des Hauses zu stellen. So
wollte Taranom aus dem Iran, seit
vier Monaten in Deutschland, wis-
sen, wie lange sich die Frauen
und Kinder in Heisterbach aufhal-
ten und in welchem Alter sich die
Kinder befinden.
Auch nach der Möglichkeit, den
Weg zur Aufnahme in Haus Heis-
terbach zu finden, interessierte
die Schülerinnen und Schüler. Mit
dieser Aktion setzten die Jugend-
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In ihrem Klassenrum hatten die Jugendlichen die Geschenktüten undIn ihrem Klassenrum hatten die Jugendlichen die Geschenktüten undIn ihrem Klassenrum hatten die Jugendlichen die Geschenktüten undIn ihrem Klassenrum hatten die Jugendlichen die Geschenktüten undIn ihrem Klassenrum hatten die Jugendlichen die Geschenktüten und
Weihnachtskarten vorbereitetWeihnachtskarten vorbereitetWeihnachtskarten vorbereitetWeihnachtskarten vorbereitetWeihnachtskarten vorbereitet

Zu Beginn des Besuchs stellten sich die Schülerinnen und Schüler demZu Beginn des Besuchs stellten sich die Schülerinnen und Schüler demZu Beginn des Besuchs stellten sich die Schülerinnen und Schüler demZu Beginn des Besuchs stellten sich die Schülerinnen und Schüler demZu Beginn des Besuchs stellten sich die Schülerinnen und Schüler dem
Team von Haus Schlesien vorTeam von Haus Schlesien vorTeam von Haus Schlesien vorTeam von Haus Schlesien vorTeam von Haus Schlesien vor

lichen ein Zeichen der besonde-
ren Art: „Wir wurden hier in
Deutschland sehr gut aufgenom-
men und wollen auf diese Art
wieder etwas zurück geben.“ Mit
dabei waren Schülerinnen und
Schüler aus der Ukraine, der Tür-
kei, aus Ungarn und dem Iran, aus

Syrien und Afghanistan. Weiter
besuchen Jugendliche aus Tsche-
chien, Bulgarien und Albanien die
Klasse von Natia Akobia. Bei der
am gleichen Abend stattfinden-
den Weihnachtsfeier in Haus Heis-
terbach wurden die Geschenke an
die Kinder übergeben.
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Marzipanstollen und Geldspende für Honnefer Tafel

Leckere Christstollen für die Honnefer Tafel präsentieren BäckermeisterLeckere Christstollen für die Honnefer Tafel präsentieren BäckermeisterLeckere Christstollen für die Honnefer Tafel präsentieren BäckermeisterLeckere Christstollen für die Honnefer Tafel präsentieren BäckermeisterLeckere Christstollen für die Honnefer Tafel präsentieren Bäckermeister
Peter Profittlich (2.v.l.) und Annette Stegger von der BürgerstiftungPeter Profittlich (2.v.l.) und Annette Stegger von der BürgerstiftungPeter Profittlich (2.v.l.) und Annette Stegger von der BürgerstiftungPeter Profittlich (2.v.l.) und Annette Stegger von der BürgerstiftungPeter Profittlich (2.v.l.) und Annette Stegger von der Bürgerstiftung
(2.v.r.) zur Freude der ehrenamtlichen Leiterinnen der Tafel, Sigrid(2.v.r.) zur Freude der ehrenamtlichen Leiterinnen der Tafel, Sigrid(2.v.r.) zur Freude der ehrenamtlichen Leiterinnen der Tafel, Sigrid(2.v.r.) zur Freude der ehrenamtlichen Leiterinnen der Tafel, Sigrid(2.v.r.) zur Freude der ehrenamtlichen Leiterinnen der Tafel, Sigrid
Heindel (l.) und Petra Kunau-Görtz (r.).Heindel (l.) und Petra Kunau-Görtz (r.).Heindel (l.) und Petra Kunau-Görtz (r.).Heindel (l.) und Petra Kunau-Görtz (r.).Heindel (l.) und Petra Kunau-Görtz (r.).

Über 100 duftende Marzipans-
tollen aus der Bäckerei Profitt-
lich und zusätzlich 3000 Euro von
der Bürgerstiftung erhielt jetzt
die Bad Honnefer Tafel. Sie ver-
sorgt bedürftige Menschen mit
kostenlosen Lebensmitteln. Die
Stollen werden bei der letzten
Ausgabe vor dem Weihnachtsfest
an die Tafelkunden ausgeteilt.
„Mit der großzügigen Geldspen-
de können wir fehlende Lebens-
mittel dazu kaufen“, sagt Petra
Kunau-Görtz, Leiterin der Hon-
nefer Tafel.
Schon zum wiederholten Male
haben sich Bäckermeister Peter
Profittlich und die Vorsitzende
der Bürgerstiftung Annette Steg-
ger für die gemeinsame Ge-

HelpForceHonnef blickt dankbar auf das Jahr zurück

schenkaktion in der Vorweih-
nachtszeit zusammengetan. „Wir
wollen mit dieser Spende gerade
den Menschen in unserer Hei-
matstadt, die sich zu Weihnach-
ten keine besonderen Leckerei-
en leisten können, eine Freude
machen“, sagt Profittlich.
Dank der vielen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer versorgt
die Bad Honnefer Tafel der AWO
seit 2008 Menschen mit kosten-
losen gespendeten Lebensmit-
teln. Zu den Kunden der Tafel
gehören Familien mit Kindern, Al-
leinerziehende aber auch alte
und kranke Menschen sowie Ge-
flüchtete. Die Zahl der Hilfebe-
dürftigen ist in den letzten Jah-
ren stetig gestiegen.

Weihnachten 2023 und die Kinder aus MariupolWeihnachten 2023 und die Kinder aus MariupolWeihnachten 2023 und die Kinder aus MariupolWeihnachten 2023 und die Kinder aus MariupolWeihnachten 2023 und die Kinder aus Mariupol
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Als die Bilder aus einem Kinder-/
Jugendheim in der West-Ukraine
in diesen Tagen bei der HelpForce-
Honnef eintrafen und vom Eintref-
fen der Honnefer Bananenkartons
dort verkündeten, trat Erleichte-
rung ein. „Die Bilder haben uns
sehr berührt“. „Uns wurde signa-
lisiert, dass diese Kinder und Ju-
gendlichen dringend warme Ja-
cken, Hosen und Schuhe benöti-
gen und wir haben für jeden von
ihnen einen Karton voll mit Klei-
dung und anderen schönen Din-
gen gepackt. Wir sehen es auch

als ein Geschenk für uns, diesen
Kindern und anderen vom Krieg
betroffenen Menschen in der Uk-
raine ein wenig helfen zu kön-
nen“, so Wolfgang Heuchel, Vor-
sitzender des HelpForceHonnef
e.V.
Für die HFH ist klar, dass die Ar-
beit nur über die Spendenbereit-
schaft der großherzigen Bad Hon-
nefer Gesellschaft, von Unterneh-
men, dem Einzelhandel, von Ver-
einen und Schulen geleistet wer-
den kann. Auch außerhalb Bad
Honnefs gibt es zahlreiche Spen-

der, die den gemeinnützigen Ver-
ein unterstützen. So waren es bei
den beiden letzten Fahrten, die
15. und 16. HFH-Hilfsfahrt, vor al-
lem auch hochwertige medizini-
sche Geräte, die mittlerweile in
der Ukraine auch angekommen
sind.
HelpForceHonnef sagt allen Spen-
dern, den kleinen wie den großen
und allen Helfern ein großes Dan-
keschön. „Ohne die Spenden wer
unsere Arbeit nicht möglich“, so
Wolfgang Heuchel. Dank gilt auch
unseren verlässlichen Partnern in

der Ost-Slowakei, der Caritas Ko-
sice, der Caritas in Secovce und
dem Blue Dot in Michalovce. Sus-
anne Langguth
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Es weihnachtet sehr
Sterne basteln in der Flüchtlingsunterkunft
Oberpleis mit der Frauen Union

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Königswinter erhält ein neues Rathaus
Ein Beitrag der SPD für die Koalition Königswinter

Die Frauen Union zu Besuch in der Flüchtlingsunterkunft.Die Frauen Union zu Besuch in der Flüchtlingsunterkunft.Die Frauen Union zu Besuch in der Flüchtlingsunterkunft.Die Frauen Union zu Besuch in der Flüchtlingsunterkunft.Die Frauen Union zu Besuch in der Flüchtlingsunterkunft.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Als weihnachtliche Aktion hatte
sich die Frauen Union (FU) Königs-
winter überlegt, eine Bastelakti-
on in der neuen Flüchtlingsunter-
kunft in der Humboldtstraße in
Oberpleis zu organisieren, um mit
selbst gebastelten Sternen die
Container-Fenster zu schmücken.
Hierfür trafen sich Mitglieder der
FU, Christian Steiner als CDU-Vor-
sitzender des Stadtverbands so-
wie Heike Jüngling (Sozialdezer-
nentin der Stadt Königswinter)
dienstagnachmittags mit reichlich
Obst, Keksen, Kakao, Kaffee und

Tee im Gepäck in der Unterkunft
und waren erfreut, dass die vori-
ge Ankündigung durch die zustän-
digen Sozialarbeiterinnen zu re-
gem Zulauf führte. Aus nahezu al-
len Familien, die dort unterge-
bracht sind, kamen junge und alte
Bewohner zusammen, um die bun-
ten Sterne zu basteln. Nach der
zweistündigen Zusammenarbeit
wurden die Fenster geschmückt
und der Nachmittag fand nach
anregenden Gesprächen mit hei-
ßen Getränken und weihnachtli-
chem Gebäck ein Ende mit vielen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Das heutige Königswinter ist ein
Produkt der Landespolitik. Unse-
re 42.000 Einwohnerinnen und
Einwohner zählende Stadt wurde
1969 aus der kommunalen Zusam-
menlegung von bestehenden Or-
ten und Teilen weiterer Kommu-
nen zusammengefügt. Demgemäß
ist die Stadtverwaltung mit heute
etwa 450 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern historisch gewach-
sen über drei Standorte (Altstadt,
Oberpleis und Thomasberg) ver-
streut und in mehr als zehn in die
Jahre gekommenen Immobilien
untergebracht. Der Rat der Stadt
tagt in den Aulen der Schulen.
Nach einer über 15 Jahre währen-
den Diskussion hat sich nun der

Rat der Stadt bei nur vereinzel-
ten Gegenstimmen geschlossen
entschieden, ein neues zentrales
Verwaltungs- und Ratsgebäudes
am Standort des Bauhofes in Kö-
nigswinter-Oberpleis zu errichten.
Die vollständige Renovierung al-
ler Altgebäude hätte die Zersplit-
terung nicht beendet und wäre
kaum finanziell günstiger gewor-
den als der geplante Neubau. Der
Rat erwartet sich von der Ent-
scheidung für einen zentralen
Standort eine effektivere Verwal-
tung mit attraktiven Arbeitsplät-
zen, die auch in Zeiten der Digita-
lisierung noch vorzuhalten sind.
Nur so kann Königswinter die
umkämpften Fachkräfte für die

Verwaltung gewinnen und an die
Stadt binden.
Das Haus Bachem mit dem be-
nachbarten Standesamtsgebäude
am Marktplatz in der Altstadt
wird repräsentativer Sitz der Stadt
bleiben. Die B-Punkte in der Alt-
stadt und Oberpleis und potenti-
ell in anderen Ortsteilen werden
ausgebaut, um dezentral Dienst-
leistungen anbieten zu können.
Das historische Verwaltungsge-
bäude am Markt wird renoviert
und unter städtebaulicher Kon-
trolle der Stadt vermietet werden.
Andere Altstandorte im Besitz der
Stadt sollen abgegeben werden,
um Einnahmen für die Stadt zu
generieren. Dabei sind die Bür-

gerinnen und Bürger in die Ent-
scheidungsfindung über die wei-
tere Planung einzubeziehen. Dies
waren die Vorgaben der Koalition
aus KÖWI, SPD und Grünen vor
der Entscheidung.
Es war ein langer Weg, aber die
Fraktionsvorsitzenden der Koali-
tion erklärten sich im Anschluss
an die Entscheidung hochzufrie-
den, dass nun der Stillstand in
dieser wichtigen Frage beendet
und dass parteiübergreifend mit
großer Mehrheit entschieden wor-
den ist. Ein digitaltechnisch mo-
dern ausgestattetes und attrak-
tives Rathaus ist aus ihrer Sicht
für die Stadt Königswinter ein
wichtiger Schritt in die Zukunft.

lächelnden Gesichtern. Besonders
hat die Besucher beeindruckt, wie
viele der Kinder schon gut
deutsch sprechen können und wie
offen und herzlich die Bewohner

uns empfangen haben.
Wir danken den Sozialarbeiter-
innen vor Ort sowie dem Team
von Heike Jüngling sehr herzlich
für die Unterstützung!
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Straßenlaternen in
Königswinter sollen länger
leuchten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Die Straßenbeleuchtung in Kö-
nigswinter, die seit einem Jahr
zwischen 0.00 und 5.00 Uhr abge-
schaltet ist, soll künftig in der
Woche, also von Montag bis Don-
nerstag, erst um 1.00 Uhr und von
Freitag bis Sonntag erst um 2.00
Uhr abgeschaltet werden. Das ist
Gegenstand eines Antrags der
Königswinterer Koalition aus
KÖWI, SPD und Grünen an den
Bau- und Verkehrsausschuss.
Außerdem wird die Stadtverwal-
tung gebeten, in Zukunft technisch
moderne Varianten wie Bedarfs-
beleuchtungen (Bewegungsmel-
der, App-Lösungen etc.) und/oder
solarbetriebene Insellösungen wo
möglich und nötig zur angepass-
ten Beleuchtung zu installieren.
Schließlich sollen neben den
bereits bestehenden Ausnahmen
von der Abschaltung weitere in
Zukunft als dauerhaft erkannte

bzw. gemeldete Gefahrenpunkte
permanent beleuchtet werden.
Diese Initiative nimmt die Sorgen
von Teilen der Bevölkerung auf.
Sie wird auch dazu beitragen,
dass der Öffentliche Personen-
Nahverkehr auch nach Mitter-
nacht besser genutzt wird. Inso-
fern dient die Ausweitung der Stra-
ßenbeleuchtung auch dem Schutz
der Menschen, die nachts nach
Hause unterwegs oder berufstä-
tig sind, z.B. im Hotel- und Gas-
tronomiegewerbe.
Diese Lösung berücksichtigt auch
die Wünsche derjenigen, die die
nächtliche Abschaltung der Be-
leuchtung als sinnvollen Beitrag
zu einem besseren Schlaf bzw. zur
Energieeinsparung empfinden
oder die der Tierwelt die natürli-
che nächtliche Lichtpause als not-
wendig zubilligen.

Ulrike Ries-Staudacher
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Karnevalstermine 2023/2024 im Siebengebirge
3. Januar 20243. Januar 20243. Januar 20243. Januar 20243. Januar 2024
19 Uhr - Festkommerz und Prokla-
mation der Siebengebirgstollitäten
5. Januar 20245. Januar 20245. Januar 20245. Januar 20245. Januar 2024
18.45 - Kostümsitzung der Großen
Königswinterer Karnevalsgesell-
schaft, Aula CJD Königswinter
6. Januar 20246. Januar 20246. Januar 20246. Januar 20246. Januar 2024
Proklamation der Kindertollitäten
der KG Mer brängen et fädig, Turn-
halle Longenburgschule Niederdol-
lendorf
6. Januar 20246. Januar 20246. Januar 20246. Januar 20246. Januar 2024
19 Uhr - Prinzenproklamation der
KG Vinxel im Dorfgemeinschaftshaus
Oelinghoven
7. Januar 20247. Januar 20247. Januar 20247. Januar 20247. Januar 2024
11 Uhr - Karnevalistischer Frühschop-
pen - Festausschuß Altstadt-Karne-
val Königswinter - Aula CJD Königs-
winter
7. Januar 20247. Januar 20247. Januar 20247. Januar 20247. Januar 2024
15 Uhr - Seniorenkarneval der Strü-
cher KG und des Festausschusses
Heisterbacherrott, Franz-Unterstell-
Saal, Thomasberg
8. Januar 20248. Januar 20248. Januar 20248. Januar 20248. Januar 2024
KG Halt Pol - Dankordensverleihung
- ganztägig
10. Januar 202410. Januar 202410. Januar 202410. Januar 202410. Januar 2024
19 Uhr - Ziepches Jecke - Tollitäten-
empfang in der Volksbank - Haus
Bonn
10. Januar 202410. Januar 202410. Januar 202410. Januar 202410. Januar 2024
Jeck is Jeil - KG Klääv-Botz Aegidi-
enberg, Bürgerhaus
12. Januar 202412. Januar 202412. Januar 202412. Januar 202412. Januar 2024
19 Uhr - Große Postalia-Sitzung der
Fidele Freunde Postalia Königsinter,
Aula des CJD
13. Januar 202413. Januar 202413. Januar 202413. Januar 202413. Januar 2024
19.11 Uhr - KG Löstige Geselle -
Kleine Bürgersitzung, Starterfete und
Zeughaus Raderdoll

13. Januar 202413. Januar 202413. Januar 202413. Januar 202413. Januar 2024
20 Uhr - Große Kostümsitzung der
Strücher KG, Franz-Unterstell-Saal,
Thomasberg
14. Januar 202414. Januar 202414. Januar 202414. Januar 202414. Januar 2024
Frühschoppen der KG Klääv-Botz
Aegidienberg, Bürgerhaus
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
18 Uhr - Dämmerschoppen der KG
Oelbergpiraten, Turnhalle der Grund-
schule Ittenbach
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
19 Uhr - Ziepches Jecke - Ramba
Zamba Bütt & Danz, Aula CJD Kö-
nigswinter
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
14.11 Uhr - Kindersitzung der KG
Spitz pass op, Mehrzweckhalle Eu-
denbach
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
18 Uhr - Prinzenproklamation der
Narrenzunft Oberpleis, Aula des
Schulzentrums Oberpleis
21. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 2024
Mädchensitzung der KG Halt Pol,
Kurhaus Bad Honnef
21. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 2024
11.11 Uhr - 1.Frühschoppen der KG
Spitz pass op, Mehrzweckhalle Eu-
denbach
25. Januar 202425. Januar 202425. Januar 202425. Januar 202425. Januar 2024
Prinzentreffen Festausschuss Sieben-
gebirge
26. Januar 202426. Januar 202426. Januar 202426. Januar 202426. Januar 2024
19.11 Uhr - Große Kostümsitzung
der KG Küzengarde, Turnhalle Schul-
zentrum Niederdollendorf
27. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 2024
Seniorensitzung der KG Küzengar-
de, Turnhalle Schulzentrum Nieder-
dollendorf
27. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 2024
Ziepches Jecke - Ramba Zamba Pänz
& Party, Haus Rheinfrieden

28. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 2024
9.30 Uhr - Mundartmesse der Strü-
cher KG, Kirche St. Joseph, Thomas-
berg, mit anschließenden Frühschop-
pen im Franz-Unterstell-Saal
28.28.28.28.28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar.2024.2024.2024.2024.2024
Familiensitzung des Festkomitees
Bad Honnerfer Karneval, Saal Kai-
ser, Selhof
28. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 2024
Frühschoppen der KG Küzengarde,
Turnhalle des Schulzentrums Nieder-
dollendorf

31. Januar 202431. Januar 202431. Januar 202431. Januar 202431. Januar 2024
KG Halt Pol - Prunksitzung, Kurhaus
Bad Honnef
1.1.1.1.1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar.2024.2024.2024.2024.2024
Ziepches Jecke - Karnevalistischer
Abend im Haus Rheinfrieden
1. Februar 20241. Februar 20241. Februar 20241. Februar 20241. Februar 2024
19 Uhr - Sing doch ene met - Narren-
zunft Oberpleis, Haus Bramkamp
Oberpleis
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
Bürgersitzung des Bürgervereins
Uthweiler
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
20 Uhr - Prunksitzung der KG Spitz
pass op, Mehrzweckhalle Eudenbach
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
20 Uhr - Kölscher Mitsingabend im
Zelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt
4,44 Euro
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
14 Uhr - Löstige Geselle - Kostüm-
sitzung Hohen Honnef
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
Kinderkarneval des Bürgervereins
Uthweiler gemeinsam mit dem Kin-
dergarten Zwergenland
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
18 Uhr - Prunksitzung der Narrren-
zunft Oberpleis, Aula des Schulzen-

trums Oberpleis
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
19.11 Uhr - An die Bordwand klop-
fen, KC Ölbergpiraten e. V., Evangeli-
sches Gemeindehaus, Ringstr, 19,
Ittenbach
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
14.11 Uhr - Kindersitzung der KG
Vixel im Zelt auf dem Vünftzailplatz
4. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 2024
Kölsche Mess in der Pfarrkirche St.
Johann Baptist mit anschl. Biwak
4. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 2024
11.11 Uhr - 2. Frühschoppen der KG
Spitz pass op, Mehrzweckhalle Eu-
denbach
5. Februar 20245. Februar 20245. Februar 20245. Februar 20245. Februar 2024
15.11 Uhr - Seniorensitzung der KG
Spitz pass op, Mehrzweckhalle Eu-
denbach
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
Jecke Mädchen Party des Damenko-
mitee Ziepchen im Weingut Broel
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
KG Halt Pol - Jugendparty mit Circus
Comicus
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
ab 15 Uhr - Karnevalsgesellschaft
„Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad Hon-
nef „Klatsch & Tratsch der Weiber im
Zeughaus“ (Bergstr. 21, Bad Hon-
nef), mit Siebengebirgs- & Kinder-
tollitäten, De Huusmeester, „Alte
Kameraden“, Oma „Finchen“, Ne
Angeschmwemmte, „DIE URSELHO-
FER“ und, und, und.
9. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 2024
Kinderkarneval der KG Mer bränge
et fädig, Turnhalle Longenburgschu-
le Niederdollendorf
9. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 2024
Weibersitzung der Goldenschnitten
des Bürgerverein Uthweiler in der
Festhalle Baumschule Neuenfels
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10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszoch in Itten-
bach
im Anschluss an den Karnevalszoch
After-Zoch-Party, Ort wird noch be-
kannt gegeben
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
11 Uhr - Marktschau Rathausplatz

Bad Honnef
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Karnevlsparty der KG Mer bränge et
fädig, Turnhalle Longenburgschule
Niederdollendorf
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
15 Uhr - Kinderkarneval der Strü-
cher KG, Franz-Unterstell-Saal, Tho-

masberg
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Närrische Verhaftung der KG Kü-
zengarde
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszug, anschlie-
ßend After Zoch Party im Zelt auf
dem Vünftzailplatz

11. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 2024
11 Uhr - Karnevalsmesse der Nar-
renzunft Oberpleis, Kirche St. Pan-
kratius
15. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 2024
KG Mit komme met Bockeroth/Dü-
feroth - 9. Prinzentreffen, Rauschen-
dorf, Rauschendorfer Hof

Tollitäten wurden in Eudenbach proklamiert
Lothar Krämer und die KG „Spitz pass op“ ließen den Oberhau erbeben
(bk) Eudenbach. Der Spitz ist aus
der Sommerpause zurück. Er
wirkte ausgeschlafen und voller
Tatendrang. Dies ist auch ange-
bracht, denn die Jecken aus dem
Oberhau lassen sich nicht
zweimal bitten, wenn es darum
geht, dem karnevalistischen Trei-
ben im Osten des Stadtgebietes
von Königswinter ihre Aufwar-
tung zu machen. So war die gute
Stimmung im Eudenbacher Nar-
rentempel bereits zu spüren, be-
vor Sitzungspräsident Lothar
Krämer seinen Fuß in die Halle
setzte und damit der Startschuss
in die Session 2023/2024 gefal-
len war. Gemeinsam mit dem
Spielmannszug der Freiwilligen
Feuerwehr zog er auf die Bühne.
Im Schlepptau den 11er-Rat, der,
noch recht frisch, seine Plätze
oberhalb der Narrenschar ein-
nahm. Und da war er wieder, der
Ruf, der einmal abgesehen von
der Adventszeit, demnächst
wieder stets durch den Oberhau
schallt. Mit einem dreifachen
„Spitz pass op“ begrüßte der Sit-
zungspräsident die Narrenschar.
Vor der Proklamierung steht je-
des Jahr erneut die Verabschie-
dung des bis dahin amtierenden
Prinzenpaares, in Eudenbach so-
wohl bei den Junioren wie auch
den Senioren. So endete für Prinz
Dennis I. und Prinzessin Rebecca
I., wie auch für Kinderprinz Fynn
I. und Kinderprinzessin Eliza I.

die Regentschaft über die Je-
cken. „Es war eine schöne Zeit
und ich genieße nun die Stun-
den, wieder mit allen hier unten
feiern zu können“, so Zivilist Den-
nis Gitzel, nachdem er sein Zep-
ter abgegeben hatte. Es war ge-
rade einmal eine Stunde vergan-
gen, als die Spannung im Saal
stieg. Die neuen Prinzenpaare
wurden erwartet. Der Elferrat
musste die Fässchen mit lecke-
rem Kölsch, ohne die eine solche
Karnevalsveranstaltung undenk-
bar wäre, auf dem Elferratstisch
zurück lassen und begab sich in
das Foyer, um dann gleich wieder
einzuziehen. Der Musikzug gab
den Ton an, die Tanzgruppe Sca-
rabäus stellte sich in Position und
los gings. Prinz Thomas I. und
Prinzessin Sabine IV (Schiller)
sowie Kinderprinz Finn I. und Kin-
derprinzessin Lynn Kaja I. zogen
unter dem tosenden Geschrei der
jecken Oberhauer in den Saal
ein. Der stellvertretende Bürger-
meister Norbert Mahlberg schritt
zur Proklamation und gab den
Tollitäten die besten Wünsche
der Stadt mit auf ihren nun be-
vorstehenden Weg durch die
neue Session. Hier würden nun
eigentlich die Vitas der neuen
Tollitäten folgen. Doch bei der
Vielzahl der Würdenträger er-
scheint es sinnvoll, lediglich zu
erwähnen, dass der Vorstand der
KG wieder das richtige Händchen

hatte und Persönlichkeiten ge-
funden hat, die das gesellschaft-
liche Leben im Oberhau lieben,
sich überaus intensiv in den ver-
schiedensten Positionen bereits
für diese hohen Ämter qualifi-
ziert haben und somit als
durchaus würdige Tollitäten be-
zeichnet werden können. Nach-
dem die Bühne wieder begehbar
war, konnte das närrische Pro-
gramm seinen weiteren Verlauf
nehmen. Mit den „Red Dia-
monds“ und „der Gruppe von
gestern Abend“ ging die schil-
lernde Bühnenshow weiter. Aus
Vettelschoß hatten das Küras-
sierregiment und aus Hennef die
Stadtgarde schwarz-rot den Weg
in den Oberhau gefunden. Ein

Heimspiel hatte erneut die akro-
batischen Tänzer der karnevalis-
tischen Spitzenformation „Nit
fööhle -sons klatsch et“. Unzäh-
lige Gläser waren bereits geleert
doch der Blick war noch nahezu
ungetrübt, zumindest auf den
zweiten Blick und so konnte Lo-
thar Krämer den Schluss-Act an-
sagen. Die Köbesse ließen den
Saal an diesem Abend ein letztes
Mal beben und die Truppe durfte
erst nach mehreren Zugaben die
Bühne wieder verlassen. Mit ei-
nem dreifachen „Spitz pass op“
gab der Sitzungspräsident,
mittlerweile Schweiß-gebadet,
die Bühne wieder frei, tauchte
ein in die Narrenschar und über-
ließ diese ihrem Schicksal.

Sie genossen ihre Proklammation: v.l. Prinz Finn I., Prinzessin Lynn KajaSie genossen ihre Proklammation: v.l. Prinz Finn I., Prinzessin Lynn KajaSie genossen ihre Proklammation: v.l. Prinz Finn I., Prinzessin Lynn KajaSie genossen ihre Proklammation: v.l. Prinz Finn I., Prinzessin Lynn KajaSie genossen ihre Proklammation: v.l. Prinz Finn I., Prinzessin Lynn Kaja
I., Prinzessin Sabine IV. und Prinz Thomas I.I., Prinzessin Sabine IV. und Prinz Thomas I.I., Prinzessin Sabine IV. und Prinz Thomas I.I., Prinzessin Sabine IV. und Prinz Thomas I.I., Prinzessin Sabine IV. und Prinz Thomas I.
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Im Siebengebirgsderby
gewinnt die HSG
A-Junioren der HSG Siebengebirge setzen
sich deutlich gegen den TV Eiche 02 durch,
auch gegen die HSG Siebengebirge gelingt
ein Sieg
(bk) Bad Honnef. Am 2. Advents-
sonntag trafen sich die A-Jugend-
Teams der HSG Siebengebirge und
des TV Eiche 02 Bad Honnef zum
ersten Rückspiel der Saison 2023/
2024. Die Gastgeber aus Bad
Honnef hatten bis dato als Tabel-
lenletzter noch keinen Punkt sam-
meln können. Die Grün-Blauen
konnten dadurch mit breiter Brust
ins Spiel gehen und wollten sich
auch im Rückspiel gegen die Nach-
barn vom südlichen Ausläufer des
Siebengebirges durchsetzen. Die
A-Junioren der HSG starteten
hochmotiviert und voller Ent-
schlossenheit. Mit einer konzent-
rierten Abwehrleistung und einem
sicheren Aufbauspiel kam die HSG
gut ins Spiel. Dadurch stand es
nach knapp 12 Minuten bereits
12:1 für die Gäste. Jedoch konnte
die Mannschaft von HSG-Trainer
Dennis Weber ihre Effizienz vor
dem Tor nicht beibehalten und so
stand es zur Halbzeit aus Sicht
der HSG 20:9. In der Halbzeit wur-
de von HSG-Trainer Dennis Weber
noch einmal die Konzentration vor
dem Tor angesprochen. Ebenso
forderte er seine Mannschaft dazu
auf, die im Training geübten Spiel-
konzepte mehr ins Spiel einzu-
bauen. Die zweite Halbzeit star-
tete mit einem regelrechten
Schlagabtausch beider Mann-

schaften, der bis zur 40. Spielmi-
nute und einen Spielstand von
26:15 anhielt. Durch eine danach
konzentriertere Abwehrleistung
und einen effizienteren Angriff er-
spielten sich die Grün-Blauen zum
Schluss einen komfortablen Ab-
stand von 17 Toren. Das Spiel en-
dete aus Sicht der HSG deutlich
mit 39:22. Dennoch mussten die
Spieler der HSG von Trainer Den-
nis Weber auf ihren Sieg regel-
recht hingewiesen werden, da sie
mit ihrer eigenen Leistung sicht-
lich unzufrieden waren. So laute-
te das nüchterne Fazit der HSG:
„2 Punkte sind 2 Punkte“. Für die
HSG spielten und trafen: Luc Merz
(Tor); Leonard Puffe, Luca Weber,
Erik Weber, Peer Fischer, Lasse
Reimus, Felix Probst, Michel Por-
cher, Tamino Preuss, Simon Sie-
ben, Felix Reckers und Till Schrei-
ber.
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75 Jahre Rhöndorfer
Tradition
Am zweiten Weihnachtstag tritt das
Oberdorf um 11 Uhr traditionsgemäß gegen
das Unterdorf an

„End of the Rainbow“
Ein Theaterstück in der Aula des
Schulzentrums Oberpleis

(bk) Rhöndorf. Mit Spannung wird
auch diesmal das Derby um die
Vorherrschaft am Ball in Rhön-
dorf erwartet. Die Saison, die stets
aus einem einzigen Spiel besteht,
lebt seit 1948 stets am 26. De-
zember eines Jahres wieder auf.
Die Vorbereitungen sind nahezu
abgeschlossen, die Fußballschu-
he poliert und die Taktik verinner-
licht. Dabei ist und bleibt das Re-
gelwerk knallhart. Die Rhöndor-
fer Straße entscheidet über die
Zugehörigkeit zu dem jeweiligen
Team. Dabei ist nicht der aktuelle
Wohnsitz sondern das Geburts-
haus ausschlaggebend, ob man
zum Team Ober- oder Unterdorf
gehört. Die Rivalität ist gesichert
und wird sich sicherlich auch
diesmal wieder zeigen, wenn auch

der Fairness ihren Raum gegeben
wird. In der langen Geschichte die-
ses sportlichen Wettbewerbs, der
stets begleitet ist von der
zuweilen dominierenden Einnah-
me hochprozentiger Dopingmittel,
hat das Unterdorf seine Dominanz
aus den 80er und 90er Jahren in
den 2000ern an das Oberdorf ab-
geben müssen. Bleibt abzuwar-
ten, wie das Unterdorf in diesem
Jahr reagieren wird. Die zwei
Schiedsrichter aus beiden Dörfern
werden letztendlich durch ihr ei-
genes Ermessen hinsichtlich der
Spieldauer ein gewichtiges Wört-
chen in Bezug auf Sieg oder Nie-
derlage mitzusprechen haben.
Spannung ist angesagt, wenn um
11 Uhr der Anpfiff auf dem Sport-
platz Haus Rheinfrieden ertönt.

(bk) Oberpleis. Das „kleine thea-
ter Bad Godesberg“ gibt am Mitt-
woch, 10. Januar 2024, um 19.30
Uhr in der Aula des Schulzentrums
Oberpleis, das Gastspiel „End of
the Rainbow“ - ein Theaterstück
von Peter Quilter zum Leben und
Musik von Judy Garland. Im Zeit-
raum des Geschehens steht der
sechswöchige Aufenthalt von Judy
Garland in London im Jahre 1968.
Judy gastiert für eine Serie von
Comeback-Shows im „Talk of the
Town“. Immer an ihrer Seite: ihr
Manager und fünfter Verlobter
Mickey sowie ihr Pianist und engs-
ter Vertrauter Anthony. Doch das
Unternehmen Garland, an dem
auch Mickeys Existenz hängt, ist
pleite und seine Sorgen vor ei-
nem Rückfall seiner Verlobten in
Alkohol und Absturz speist sich
allein aus der Befürchtung, sie
könne ihre Shows und damit sein
ganz persönliches Bereicherungs-
vorhaben ruinieren. Garland je-
doch wünscht sich Rückzug und
Regeneration, ein stilles Leben an

der Seite ihres Verlobten, rück-
haltlose Liebe und Anerkennung.
Dies lässt Mickey jedoch völlig
kalt. Anthony will seiner Freundin
durch eine Heirat einen Ausweg
bieten, doch Garland jagt Antho-
ny zum Teufel und heiratet statt-
dessen Mickey - das Schicksal
nimmt seinen Lauf. Karten kön-
nen zum Preis von 17,50 Euro bis
25 Euro unter 02244/889-366 oder
per E-Mail unter
kultur@koenigswinter.de
erworben werden.
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Jubiläumsfeier der Senioren

Zum Foto: Pfarrer Michael Ottersbach begrüßt die GästeZum Foto: Pfarrer Michael Ottersbach begrüßt die GästeZum Foto: Pfarrer Michael Ottersbach begrüßt die GästeZum Foto: Pfarrer Michael Ottersbach begrüßt die GästeZum Foto: Pfarrer Michael Ottersbach begrüßt die Gäste

Zum 50. mal hatte die Pfarrge-
meinde St. Johann Baptist, Bad
Honnef die Senioren zur Advent-
und Weihnachtsfeier eingeladen.
Über 80 Senioren trafen sich zum
geselligen Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen im festlich ge-
schmückten Saal des ANNO.
Ein stimmungsvolles Programm
erwartete die Gäste.
Gesungen wurden die alten Ad-
vent- und Weihnachtslieder und
die Harfengruppe der Musikschu-
le Bad Honnef verzauberte alle
mit dem schönen Klang der In-
strumente.
Trompeten-, Klavier- und Geigen-
musik erklang beim Weihnachts-
konzert der Musikschule Agundo

aus Erpel.
Der Kinderchor St. Martin aus Sel-
hof erfreute alle mit vielen weih-
nachtlichen Liedern, auch mit dem
Lied „In der Weihnachtsbäckerei“.
Auch St. Nikolaus stattete seinen
Besuch ab und erzählte eine wah-
re Geburtsgeschichte, die sich in
den Trümmern in einem Kriegsge-
biet ereignet hatte. So war das
Neugeborene zur Hoffnung für vie-
le in tiefer Verzweiflung gewor-
den.
Als Geschenk und zur Erinnerung
erhielten alle Festgäste ein klei-
nes Holzkreuzchen zum Wegbe-
gleiter. Das war in Bethlehem ge-
schnitzt worden, mitten im Kri-
sengebiet Paslästina.

Bücherei Rhöndorf macht
Ferien
Die Katholische Öffentliche Bü-
cherei St. Marien in Rhöndorf ist
bis einschließlich Freitag, 22. De-
zember, geöffnet sowie wieder ab

Montag, 8. Januar 2024. Die Öff-
nungszeiten bleiben wie gewohnt
montags und freitags jeweils von
15 bis 18 Uhr.
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WWAC - Wir warten auf’s
Christkind
Am 24. Dezember das Pfarrheim St. Baptist
von 11 bis 15 Uhr seine Pforten

Weihnachtsferien von
Stadtbücherei und
Stadtinformation in Bad
Honnef

Gemeinsame Aktivitäten verkürzen die Wartezeit auf das ChristkindGemeinsame Aktivitäten verkürzen die Wartezeit auf das ChristkindGemeinsame Aktivitäten verkürzen die Wartezeit auf das ChristkindGemeinsame Aktivitäten verkürzen die Wartezeit auf das ChristkindGemeinsame Aktivitäten verkürzen die Wartezeit auf das Christkind
(Foto: KjG)(Foto: KjG)(Foto: KjG)(Foto: KjG)(Foto: KjG)

(bk) Bad Honnef. Es ist wieder so-
weit. Am 4. Advent ist dieses Jahr
Heilig Abend und die KjG Bad Hon-
nef lädt alle Kinder ein, bei WWAC
gemeinsam auf das Christkind zu
warten. Von 11 bis 15 Uhr werden
am 24. Dezember im Pfarrheim
St. Johann Baptist wieder Kekse
gebacken, Spiele gespielt und
gemeinsam gebastelt. „Große
Tradition hat bei uns das gemein-
same Warten aufs Christkind. Am
Vormittag/Mittag des 24. Dezem-
bers laden wir zum Basteln, Plätz-
chen backen und einem kleinen
Mittagessen. Während unsere
jungen Gäste beschäftigt sind,
bleibt den Eltern noch ein letzter
ruhiger Moment um die Geschen-
ke zu verpacken, den Baum zu
Ende zu schmücken oder das Es-

sen vorzubereiten“ so das Team
der KjG Bad Honnef, „Das WWAC
ist ein kostenloses Angebot von
uns für euch, aber wir freuen uns
wie immer über freiwillige Spen-
den.“

Bad Honnef. Stadtbücherei und
Stadtinformation gehen zwischen
den Jahren in die Weihnachtsferi-
en: Vom 23. Dezember bis 1. Ja-
nuar 2024 bleiben beide Einrich-
tung geschlossen.
„Wer sich noch mit Schmökerst-
off für die Ferien eindecken möch-
te, kann dies gerne tun bis zum
Donnerstag, 21. Dezember“, kün-

digt Stephanie Eichhorn, Leiterin
der Stadtbücherei, an: „Rund um
die Uhr läuft natürlich weiter das
digitale Lesen über die Rhein-
Sieg-Onleihe. Und dann gibt es
auch noch den „Bücherflohmarkt
zur Winterzeit“ sowie das neue
Angebot von Tonies in der Auslei-
he. Gerne einfach mal reinschnup-
pern!“

Weihnachtliche Musik in
Eudenbach
Die Christmette in Eudenbach, die
an Heiligabend um 17 Uhr gefei-
ert wird, wird vom Chor „Vokal-
Mix Oberhau“ musikalisch gestal-
tet. Bereits eine halbe Stunde
vorher wird der Chor auf die Christ-
mette ab 16.30 Uhr mit weih-
nachtlichen Liedern einstimmen.

Traditionell begleitet der Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr der
Löschgruppe Eudenbach die Weih-
nachtsmesse am zweiten Weih-
nachtsfeiertag um 9.30 Uhr. Im
Anschluss spielt er noch eine klei-
ne Matinee mit Liedern aus dem
Repertoire.
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Stadt Bad Honnef

Gebührenordnung über die Regelungen des
Bewohnerparkens im Gebiet der Stadt Bad Honnef
(Bewohnerparkordnung) vom 18.12.2023
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 14.12.2023
aufgrund des § 6a Abs. 5a des Straßenverkehrsgesetz (StVG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 5. März 2003 (BGBl. I S. 310, 919),
das zuletzt durch Artikel 16 des Gesetzes vom 2. März 2023 (BGBl.
2023 I Nr. 56) geändert worden ist sowie des § 4 der Verordnung über
Zuständigkeiten im Bereich Straßenverkehr und Güterbeförderung
vom 5. Juli 2016 (GV. NRW. S. 527) folgende Verordnung beschlossen:

§ 1 Bewohnerparkzonen§ 1 Bewohnerparkzonen§ 1 Bewohnerparkzonen§ 1 Bewohnerparkzonen§ 1 Bewohnerparkzonen
In den nachfolgenden Straßenzügen wird das Bewohnerparken einge-
führt. Etwaige Regelungen zur Gebührenpflicht nach der Parkgebüh-
renordnung für Personen, welche nicht für einen Bewohnerparkaus-
weis antragsberechtigt sind, bleiben unberührt.
Zone A:
1. Am Saynschen Hof
2. Bahnhofstraße (zwischen Luisenstraße und Hauptstraße)
3. Bergstraße (von Bergstraße 19 bis Rommersdorfer Straße)
4. Bernhard-Klein-Straße
5. Clemens-Adams-Straße
6. Hauptstraße (von Bernhard-Klein-Straße bis Linzer Straße)
7. Kirchstraße (Mülheimer Straße bis Am Saynschen Hof)
8. Kreuzweidenstraße (von Lohmarstraße bis Bergstraße)
9. Linzer Straße (von Hauptstraße bis Mülheimer Straße)
10. Lohmarstraße
11. Luisenstraße (von Weyermannallee bis Bahnhofstraße)
12. Markt
13. Mülheimer Straße (zwischen Kirchstraße und Linzer Straße)
14. Rathausplatz
15. Rommersdorfer Straße (zwischen Bergstraße und Bernhard-Klein-

Straße)
16. Schülgenstraße
17. Weyermannallee

Zone B1:
1. Alexander-von-Humboldt-Straße
2. Am Spitzenbach
3. Austraße
4. Girardetallee
5. Von-Stauffenberg-Straße

Zone B2:
1. Bismarckstraße (von Hauptstraße bis Königin-Sophie-Straße)
2. Hauptstraße (von Luisenstraße bis Weyermannallee)
3. Königin-Sophie-Straße (von Hauptstraße bis Bismarckstraße)
4. Luisenstraße

Zone B3:
1. Am Buchebonne
2. Bergstraße (von Reichenberger Straße bis Bergstraße 19)
3. Gartenstraße
4. Göttchesweg
5. Im Gier
6. Reichenberger Straße (von Bergstraße bis Am Buchebonne)
7. Rheingoldweg

8. Rommersdorfer Straße (von Bernhard-Klein-Straße bis Bismarck-
straße)

Zone B4:
1. Hauptstraße (von Hauptstraße 104d bis Lohmarstraße)
2. Kreuzweidenstraße (von Reichenberger Straße bis Lohmarstraße)
3. Moltkestraße
4. Reichenberger Straße (von Kreuzweidenstraße bis Bergstraße)

Zone B5:
1. Bachstraße (von Mülheimer Straße bis Bachstraße 10a/7)
2. Brückenstraße (von Beueler Straße bis Brückenstraße 30/39)
3. Heckenstraße
4. Mülheimer Straße (von Linzer Straße bis Hauptstraße)
5. Linzer Straße (von Mülheimer Straße bis Selhofer Straße)

Zone B6:
1. Am Wolfshof
2. Bahnhofstraße (von Luisenstraße bis Menzenberger Straße)
3. Kirchstraße (von Mülheimer Straße bis Am Wolfshof)
4. Mühlenpfad

Zone S1:
1. Karlstraße (von Linzer Straße bis Selhofer Straße)

Zone D1:
1. Aegidiusplatz

Zone D2:
1. Mark-Hövel-Straße

§ 2 § 2 § 2 § 2 § 2 AntrAntrAntrAntrAntragsberechtigte Pagsberechtigte Pagsberechtigte Pagsberechtigte Pagsberechtigte Personenersonenersonenersonenersonen
(1) Antragsberechtigt sind Personen, deren Wohnung innerhalb einer

der in § 1 genannten Parkzonen liegt. Es sind nur solche Personen
antragsberechtigt, welche mit Hauptwohnsitz oder alleinigem
Wohnsitz in Bad Honnef gemeldet sind. Personen mit Nebenwohn-
sitz innerhalb einer Bewohnerparkzone sind nicht antragsberech-
tigt.

§ 3 Fahrzeuge§ 3 Fahrzeuge§ 3 Fahrzeuge§ 3 Fahrzeuge§ 3 Fahrzeuge
(1) Jeder Antragsteller erhält nur einen Bewohnerparkausweis für ein

auf ihn als Halter zugelassenes Fahrzeug oder nachweislich von
ihm dauerhaft genutztes Kraftfahrzeug.

(2) Die Ausstellung eines Bewohnerparkausweises kann nur für Fahr-
zeuge erfolgen, die in der Zulassungsbescheinigung Teil I als
folgende Personenkraftwagen beschrieben sind: „Limousine“,
„Schräghecklimousine“, „Kombilimousine“, „Coupé“, „Caprio-Li-
mousine“ sowie „Mehrzweckfahrzeug“. Maßgeblich hierfür sind
die Angaben in der Zeile 5 der Zulassungsbescheinigung Teil I.

(3) Bewohnerparkausweise, die bisher für Fahrzeuge ausgestellt wur-
den, deren Bezeichnung nicht dem Absatz 1 entspricht, behalten
Ihre Gültigkeit bis zum regulären Ablauf. Anschließend kann durch
den Antragsteller ein anderes Fahrzeug benannt werden, welches
den Voraussetzungen des Absatzes 1 entspricht.
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§ 4 § 4 § 4 § 4 § 4 AntrAntrAntrAntrAntragstellungagstellungagstellungagstellungagstellung
(1) Die Antragstellung erfolgt mittels Antragsformular oder digitaler

Antragstellung durch ein von der Behörde angebotenes Verfahren.
Dem Antrag ist eine Kopie der Zulassungsbescheinigung Teil 1
beizufügen.

(2) Das Fahrzeug muss, wenn der Fahrzeughalter auch Antragsteller
ist, am Hauptwohnsitz des Antragstellers gemeldet sein. Ist der
Fahrzeughalter eine andere Person als der Antragsteller, so ist
durch den Antragsteller eine Bescheinigung des Fahrzeughalters
vorzulegen, welche die dauerhafte Nutzungsüberlassung an den
Antragsteller bescheinigt.

(3) Sind auf dem Grundstück der Wohnung des Antragstellers Stell-
plätze vorhanden, so hat der Antragsteller dem Antrag eine Be-
scheinigung der Vermieterin, des Vermieters oder der Hausverwal-
tung beifügen, dass diesem kein Stellplatz auf dem Grundstück
der Wohnung zur Verfügung gestellt werden kann.

(4) Der Bewohnerparkausweis wird für ein Jahr ausgestellt.
(5) Der Antragsteller hat bis zur Bekanntgabe der Genehmigung kei-

nen Anspruch auf gleichwertige Behandlung wie ein Besitzer eines
Bewohnerparkausweises.

§ 5 § 5 § 5 § 5 § 5 VVVVVerlängerungerlängerungerlängerungerlängerungerlängerung
(1) Der Bewohnerparkausweis kann, bei Vorliegen der gleichen Tatsa-

chen wie bei Erstantragstellung, um ein weiteres Jahr verlängert
werden. Der Antragsteller hat auf Verlangen das Vorliegen der
gleichen Tatsachen wie zur Erstantragstellung nachzuweisen. Der
Verlängerungsantrag ist mindestens zwei Wochen vor Ablauf zu
stellen und kann maximal einen Monat vor Ablauf des alten Be-
wohnerparkausweises beantragt werden.

(2) Wird die Verlängerung eines Bewohnerparkausweises nach Ablauf
des bisherigen Gültigkeitszeitraums beantragt, so erfolgt die Ver-
längerung zum Tage der Bearbeitung. Eine Verlängerung zum Tag
der Antragstellung oder des Ablaufs erfolgt nicht.

§ 6 § 6 § 6 § 6 § 6 VVVVVerwerwerwerwerwaltungsgebührenaltungsgebührenaltungsgebührenaltungsgebührenaltungsgebühren
(1) Für die Ausstellung eines Bewohnerparkausweises werden die

Verwaltungsgebühren gemäß der Gebührenberechnung nach § 7
dieser Gebührenordnung erhoben.

(2) Bei Wegzug oder sonstigen Gründen, aufgrund dessen der Park-
ausweis nicht mehr benötigt wird, erfolgt keine Erstattung von
Verwaltungsgebühren.

(3) Für Änderungen auf dem Bewohnerparkausweis sowie die Ersatz-
ausstellung aufgrund von Verlust wird eine Gebühr in Höhe von 15
Euro erhoben. Unter Änderungen fallen insbesondere der Umzug
in ein anderes Parkgebiet oder ein Fahrzeugwechsel. Die Gültig-
keitsdauer des Bewohnerparkausweises wird durch eine Ände-
rung im Sinne im Sinne der Sätze 1 und 2 nicht berührt.

§ 7 Gebührenberechnung§ 7 Gebührenberechnung§ 7 Gebührenberechnung§ 7 Gebührenberechnung§ 7 Gebührenberechnung
(1) Für die Berechnung der Verwaltungsbegühr sind die Bodenricht-

werte gemäß § 196 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbin-
dung mit § 37 der Verordnung über die amtliche Grundstückswert-
ermittlung Nordrhein-Westfalen (GrundWertVO) maßgeblich. Für
die einzelnen Zonen werden in Anlage 1 dieser Gebührenordnung
Bodenrichtwerte festgesetzt. Liegen für eine Zone mehrere Bo-
denrichtwerte vor, so wird der Bodenrichtwert gemittelt. Diese
Festsetzung ist jeweils zum 01.07. eines jeden Jahres zu aktuali-
sieren.

(2) Der gemittelte Bodenrichtwert ist durch die voraussichtliche be-
triebliche Nutzungsdauer von 25 Jahren zu dividieren. Dieser Wert

ist mit der Grundfläche des Fahrzeugs in Quadratmetern, welche
sich aus den Zeilen 18 und 19 der Zulassungsbescheinigung Teil I
ergibt, zu multiplizieren.

(3) Sind in den Zeilen 18 und 19 der Zulassungsbescheinigung Teil I
keine eindeutigen Werte, sondern nur ein Wertrahmen angege-
ben, so ist der geringere Wert heranzuziehen.

§ 8 Gebührenermäßigung§ 8 Gebührenermäßigung§ 8 Gebührenermäßigung§ 8 Gebührenermäßigung§ 8 Gebührenermäßigung
(1) Für Personen mit einer außergewöhnlichen Gehbehinderung, wel-

che durch das Merkzeichen „aG“ im Schwerbehindertenausweis
nachgewiesen wird, wird die Gebühr für die Ausstellung eines
Bewohnerparkausweises erlassen. Dies gilt auch für Personen,
welche im Besitz einer orangefarbenen Parkerleichterung nach §
46 Abs. 1 Nr. 11 StVO (Sonderregelung zu Parkerleichterungen für
besondere Gruppen Schwerbehinderter) sind.

(2) Die Kriterien für den Erlass der Gebühren nach Absatz 1 sind mit
Antragstellung nachzuweisen.

§ 9 Inkrafttreten§ 9 Inkrafttreten§ 9 Inkrafttreten§ 9 Inkrafttreten§ 9 Inkrafttreten
Diese Parkordnung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Vorstehende Gebührenordnung über die Erhebung von Parkgebühren
im Gebiet der Stadt Bad Honnef wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Gebührenordnung nach
Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn:

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Gebührenordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden,

c) die Bürgermeister hat den Gebührenordnungsbeschluss vorher be-
anstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 18.12.2023
Der Bürgermeister

Otto Neuhoff

Anlage 1 zur Bewohnerparkordnung vom 18.12.2023 
 
Bewohnerparkzone (gemittelter) Bodenrichtwert 
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Stadt Bad Honnef

Satzung der Stadt Bad Honnef über die Erhebung einer
Zweitwohnungssteuer vom 18.12.2023
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666) in der zur Zeit gültigen Fassung und der §§ 1, 2, 3 und 20 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 712),
in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Bad Honnef in seiner
Sitzung am 14.12.2023 folgende Satzung über die Erhebung einer Zweit-
wohnungssteuer in der Stadt Bad Honnef beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
AllgemeinesAllgemeinesAllgemeinesAllgemeinesAllgemeines

Die Stadt Bad Honnef erhebt eine Zweitwohnungssteuer.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2

SteuergegenstandSteuergegenstandSteuergegenstandSteuergegenstandSteuergegenstand
(1) Gegenstand der Steuer ist das Innehaben einer Zweitwohnung im

Stadtgebiet.
(2) Eine Zweitwohnung im Sinne dieser Satzung ist jede nicht als Haupt-

wohnung (§ 21 Abs. 2, § 22 des Bundesmeldegesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 03. Mai 2013, BGBl. I S. 1084, das zuletzt
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 21. Juli 2022 BGBl. I S. 1182,
geändert worden ist) gemeldete Wohnung, die jemand für seinen
persönlichen Lebensbedarf oder den seiner Familienmitglieder inne-
hat. Fortschreibungen des Melderegisters (§ 6 Abs. 1 des Bundesmel-
degesetzes) sind zugunsten und zulasten der Wohnungsinhaberin
oder des Wohnungsinhabers zu berücksichtigen, auch soweit sie
rückwirkend erfolgen.

(3) Keine Zweitwohnung im Sinne dieser Satzung ist eine berufsbedingt
vorgehaltene Nebenwohnung eines verheirateten, nicht dauerhaft
von seiner Familie getrennt lebenden Berufstätigen.
Für eingetragene Lebenspartnerschaften gilt Satz 1 entsprechend.
Eine Zweitwohnung liegt auch dann nicht vor, wenn Inhaber die
Wohnung im Veranlagungszeitraum weniger als zwei Monate für
ihren persönlichen Lebensbedarf oder denjenigen ihrer Familienmit-
glieder nutzen oder vorhalten.

(4) Als Wohnung im Sinne dieser Satzung gelten auch alle Mobilheime,
Wohnmobile, Wohn- und Campingwagen, die zu Zwecken des persön-
lichen Lebensbedarfes auf einem eigenen oder fremden Grundstück
abgestellt werden.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
SteuerpflichtigeSteuerpflichtigeSteuerpflichtigeSteuerpflichtigeSteuerpflichtige

(1) Steuerpflichtig ist, wer im Stadtgebiet eine Zweitwohnung innehat.
(2) Sind mehrere Personen gemeinschaftlich Inhaber einer Zweitwoh-

nung, so sind sie Gesamtschuldner.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4

SteuermaßstabSteuermaßstabSteuermaßstabSteuermaßstabSteuermaßstab
(1) Die Steuer wird nach dem jährlichen Mietaufwand der Wohnung

berechnet.
(2) Haben Steuerpflichtige für die Benutzung der Wohnung aufgrund

vertraglicher Vereinbarungen ein Entgelt zu entrichten, so wird der
jährliche Mietaufwand nach Abs. 1 wie folgt ermittelt:

1. anhand der Nettokaltmiete, die Steuerpflichtige nach dem
Stand im Zeitpunkt der Entstehung der Steuerpflicht für ein Jahr
zu entrichten hätten  (Jahresnettokaltmiete); wenn im Mietver-
trag zwischen den Parteien eine Miete vereinbart wurde, in der
einige oder alle Nebenkosten (z.B. Bruttokaltmiete, Bruttowarm-
miete), Aufwendungen für die Möblierung der Wohnung, Stellplät-
ze oder Garagen enthalten sind; sind zur Ermittlung der zu be-
rücksichtigenden Nettokaltmiete die nachfolgenden pauschalen
Kürzungen vorzunehmen:
a) für eingeschlossene Nebenkosten ohne Heizung 10 v. H.,
b) für eingeschlossene Nebenkosten mit Heizung 20 v. H.,

c) für Teilmöblierung 10 v. H.,
d) für Vollmöblierung 20 v. H.,
e) für Stellplatz oder Garage 5 v. H.
2. für alle anderen Formen eines vertraglich vereinbarten Überlas-
sungs-entgelts, beispielsweise Pachtzins, Nutzungsentgelt, Erb-
pachtzins oder Leibrente, gilt Nr. 1 entsprechend.

(3) In Fällen, in denen
1.  das nach Abs. 2 maßgebliche Entgelt mindestens 10 v. H. unter-

halb der ortsüblichen Miete für vergleichbare Objekte liegt,
2.  die Wohnung von Eigentümern oder Verfügungsberechtigten selbst

genutzt wird oder ungenutzt bleibt oder
3.  die Wohnung unentgeltlich zur Nutzung überlassen wird,

ist der jährliche Mietaufwand nach Abs. 1 zu schätzen (§ 162 AO).
Dies geschieht unter Berücksichtigung der für Objekte gleicher
oder ähnlicher Art, Lage und Ausstattung regelmäßig gezahlten
Nettokaltmiete; besteht ein örtlicher Mietspiegel, so ist dieser
heranzuziehen.

(4) Bei Mobilheimen, Wohnmobilen, Wohn- und Campingwagen gelten
die Abs. 1 bis 3 mit der Maßgabe entsprechend, dass als Nettokalt-
miete die vereinbarte Nettostandplatzmiete gilt.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
SteuersatzSteuersatzSteuersatzSteuersatzSteuersatz

Die Steuer beträgt jährlich 15 v. H. des Steuermaßstabs nach § 4. Bei der
Steuerfestsetzung wird die Steuer auf volle EUR nach unten abgerundet.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Entstehung der Steuerpflicht und Fälligkeit der SteuerschuldEntstehung der Steuerpflicht und Fälligkeit der SteuerschuldEntstehung der Steuerpflicht und Fälligkeit der SteuerschuldEntstehung der Steuerpflicht und Fälligkeit der SteuerschuldEntstehung der Steuerpflicht und Fälligkeit der Steuerschuld

(1) Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, jedoch
frühestens mit Inkrafttreten dieser Satzung. Wird eine Wohnung erst
nach dem 1. Januar bezogen oder für den persönlichen Lebensbedarf
vorgehalten, so entsteht die Steuerpflicht am ersten Tag des folgen-
den Kalendermonats, in den der Beginn des Innehabens der Zweit-
wohnung fällt. Stehen die Besteuerungsgrundlagen nach § 4 erst nach
Ablauf des Kalenderjahres fest, so entsteht die Steuer mit Ablauf des
Kalenderjahres. Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermo-
nats, in dem ihre Voraussetzungen nach dem §§ 1 bis 3 entfallen.

(2) Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird als Jahressteuer
festgesetzt. In den Fällen des Abs. 1 Satz 1 2. Halbsatz sowie der Sätze
2 und 4 ermäßigt sich die Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht
entsprechenden Teilbetrag.

(3) Sind mehrere Personen, die nicht zu einer Familie gehören, gemein-
schaftlich Inhaber einer Zweitwohnung, so kann die Gesamtsteuer
durch die Anzahl der Inhaber geteilt und jeweils anteilig festgesetzt
werden. Die Bestimmung des § 3 Abs. 2 (Gesamtschuldner) bleibt
unberührt.

(4) In den Fällen des Abs. 1 Sätze 1 und 2 wird die Steuer in vierteljährigen
Teilbeträgen zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November
fällig. In den Fällen des Abs. 1 Satz 3 wird die Steuer für das zurücklie-
gende Kalenderjahr insgesamt einen Monat nach Bekanntgabe des
Steuerbescheids fällig. Auch sonstige für die Vergangenheit nachzu-
zahlende Steuerbeträge werden einen Monat nach Bekanntgabe des
Steuerbescheids fällig.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Festsetzung der SteuerFestsetzung der SteuerFestsetzung der SteuerFestsetzung der SteuerFestsetzung der Steuer

Die Stadt Bad Honnef setzt die Steuer durch Steuerbescheid fest. In dem
Bescheid kann bestimmt werden, dass er auch für zukünftige Zeitab-
schnitte gilt, solange sich die Bemessungsgrundlage und der Steuerbe-
trag nicht ändern

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
Anzeigepflicht, MitteilungspflichtAnzeigepflicht, MitteilungspflichtAnzeigepflicht, MitteilungspflichtAnzeigepflicht, MitteilungspflichtAnzeigepflicht, Mitteilungspflicht

(1) Wer eine Zweitwohnung bezieht, für den persönlichen Lebensbedarf
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vorhält oder aufgibt, hat dies der Stadt Bad Honnef innerhalb eines
Monats anzuzeigen. Wer bei Inkrafttreten dieser Satzung (§ 10) eine
Zweitwohnung innehat, hat dies dem Steueramt der Stadt Bad Honnef
innerhalb eines Monats anzuzeigen. Diese Anzeige hat unabhängig
von den melderechtlichen Pflichten zu erfolgen.

(2) Steuerpflichtige (§3) sind dabei gleichzeitig verpflichtet, dem Steuer-
amt der Stadt Bad Honnef alle für die Steuererhebung erforderlichen
Tatbestände (Mietwert, Art der Nutzung etc.) schriftlich mitzuteilen.
Das Gleiche gilt, wenn sich die für die Steuererhebung relevanten
Tatbestände ändern. Die Angaben sind durch geeignete Unterlagen,
insbesondere durch Mietverträge, Mietänderungsverträge und Miet-
bescheinigungen nachzuweisen.

(3) Die Vermieter von Zweitwohnungen bzw. die Vermieter von Stellplät-
zen für Mobilheime, Wohnmobile, Wohn- und Campingwagen sind zur
Mitteilung über die Person der Steuerpflichtigen und zu Mitteilungen
nach Abs. 2 verpflichtet (§12 Abs. 1 Nr. 3 a KAG NRW in Verbindung mit
§ 93 Abgabenordnung).

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer als Steuerpflichtige/Steuerpflichtiger
oder bei Wahrnehmung der Angelegenheiten von Steuerpflichtigen
vorsätzlich oder leichtfertig
1.  über steuerrechtlich erhebliche Tatsachen unrichtige oder unvoll-

ständige Aussagen macht oder
2.  die Stadt Bad Honnef pflichtwidrig über steuerrechtlich erhebli-

che Tatsachen in Unkenntnis lässt
und dadurch Steuern verkürzt oder nicht gerechtfertigte Steuer-
vorteile für sich oder einen anderen erlangt. Die Strafbestimmun-
gen des § 17 KAG NRW bei Vorsatz bleiben unberührt.

(2) Ordnungswidrig handelt auch, wer vorsätzlich oder leichtfertig
1.  Belege ausstellt, die in tatsächlicher Hinsicht unrichtig sind, oder
2.  der Anzeigepflicht über das Innehaben der Zweitwohnung nicht

nachkommt oder

3.  den Mitteilungspflichten nach § 7 Abs. 2 und 3 nicht nachkommt.
Zuwiderhandlungen gegen die Anzeigepflicht und die Mitteilungs-

pflichten nach § 7 sind Ordnungswidrigkeiten nach § 20 Absatz 2
KAG NRW.

(3) Gemäß § 20 Abs. 3 KAG NRW kann eine Ordnungswidrigkeit nach
Absatz 1 (leichtfertige Abgabenverkürzung) mit einer Geldbuße bis zu
10.000 Euro und eine Ordnungswidrigkeit nach Absatz 2 (Abgabenge-
fährdung) mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden.

§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Vorstehende Satzung der Stadt Bad Honnef über die Erhebung einer
Zweitwohnungssteuer vom 18.12.2023 wird hiermit öffentlich bekanntge-
macht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- Westfa-
len (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 6
Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht geltend gemacht werden
kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet,
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 18.12.2023
Der Bürgermeister
Otto Neuhoff
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Richtlinien zur Förderung
der Kindertagespflege
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über die Richtlinien
zur Förderung der Kindertagespflege vom 15.12.2023 erfolgt gemäß
§16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 19.12.2023 durch
Bereitstellung auf der Internetseite www.koenigswinter.de/de/amtli-
che-bekanntmachungen.html

Königswinter, den 15.12.2023
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

1. Änderung Feuerwehr-
Kostensatzung
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der 1. Änderung der
Satzung über die Erhebung von Kostenersatz für die Leistungen der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Stadt Königswinter vom 18.12.2023 erfolgt gemäß § 16
der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 19.12.2023 durch Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 18.12.2023
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

1. Änderung
Entgeltordnung Feuerwehr
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der 1. Änderung der
Entgeltordnung für sonstige Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der
Stadt Königswinter vom 18.12.2023 erfolgt gemäß § 16 der Hauptsat-
zung der Stadt Königswinter am 19.12.2023 durch Bereitstellung auf
der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 18.12.2023
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Öffentliche Zustellung nach
dem LZG NRW
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentli-
che Zustellung vom 13.12.2023 bezüglich einer Anhörung und Inver-
zugsetzung an Herrn Baris Karatepe erfolgt gemäß § 16 der Hauptsat-
zung der Stadt Königswinter am 15.12.2023 durch Bereitstellung auf
der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 14.12.2023
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner
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Herzensprojekt -
Kindern eine gute Zukunft ermöglichen

Anzeige

Schon länger plante Mike Ben-
der, Geschäftsführer der Bender
& Bender Immobilien Gruppe aus
Altenkirchen, einen Schulbau in
Entwicklungsländern zu unter-
stützen. „Das Geschäftsjahr 2022
war dank dem Einsatz unserer
Mitarbeiter:innen ein sehr erfolg-
reiches Jahr. Von diesem Erfolg
möchte ich gerne einen Teil an
Menschen weitergeben, denen es
nicht so gut geht.“, erzählt Mike
Bender. Ende 2022 nahm er dann
Kontakt zu Reiner Meutsch auf.
Dieser hat bereits über 750 Schu-
len in 56 Ländern mit seiner Stif-
tung FLY&HELP eröffnet. Kurz dar-
auf wurde der Vertrag über den
Schulneubau in Agbodrafo, einer
Stadt mit ca. 9.000 Einwohnern
im Land Togo, unterschrieben.
Neubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule fürNeubau einer Grundschule für
230 Schulkinder230 Schulkinder230 Schulkinder230 Schulkinder230 Schulkinder
Das vorhandene Schulgebäude

wurde im Mai diesen Jahres von ei-
nem Sturm fast vollständig zerstört,
sodass der Unterricht teilweise nur
bei schönem Wetter unter einem pro-
visorischem Unterschlupf stattfinden
konnte. Umso mehr freute es Mela-
nie und Mike Bender, dass nun ca.
230 Kindern mit dem Neubau ihres
Schulgebäudes die Chance auf eine
gute Schulbildung unter besseren Be-
dingungen haben können. Das Ge-
bäude besteht aus 4 Klassenräu-
men, einem Lagerraum sowie einem
Lehrerzimmer.
Die Schuleinweihung im Novem-Die Schuleinweihung im Novem-Die Schuleinweihung im Novem-Die Schuleinweihung im Novem-Die Schuleinweihung im Novem-
berberberberber
Zur offiziellen Einweihung der Schule
reisten Melanie und Collin Bender
am 15.11.2023 nach Agbodrafo, um
an der Feier zur Eröffnung teilzu-
nehmen. „Die Dankbarkeit der Kin-
der und Eltern treiben mir heute
noch Tränen in die Augen. Das war
eine Reise, die wir nie im Leben

vergessen werden.“, sagt Melanie
Bender. Neben der Schuleinweihung
wurden innerhalb einer Woche wei-
tere Schulen und Familien besucht,
die dringend Unterstützung benöti-
gen. Die Hilfsaktion Togo/Togoville
e.V. unterstützt mit einem Team aus
Deutschland und aus Togoville vie-
le dieser Menschen und hat auch
die Reise der Familie Bender in Ag-
bodrafo begleitet.
Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-Weitere Spenden fließen in Spiel-
und Lernmaterialund Lernmaterialund Lernmaterialund Lernmaterialund Lernmaterial
Zusätzlich zum Schulgebäude wur-

den Tische, Bänke und Lehrmate-
rial finanziert. Mit Spendenläufen
erzielten Melanie und Mike
nochmals eine ordentliche Sum-
me an Spendengeldern, um wei-
teres Spiel- und Lernmaterial an
die Lehrer und Kinder überreichen
zu können. „Ein riesen Dank geht
an alle privaten Spender:innen,
die es ermöglicht haben, dass wir
vor Ort noch weitere schöne Über-
raschungen an die Kinder und El-
tern überreichen könnten!“, freut
sich Collin Bender.

Bender & Bender Immobilien Gruppe
finanziert Schulbau in Afrika mit
Unterstützung von FLY&HELP
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchen-
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
18.30 Uhr - Ökumenisches Ad-
ventsfenster - Anschrift auf der
Homepage
19.30 Uhr - Klavierabend zur Weih-
nachtszeit mit Sebastian Lingnau
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
15 Uhr - Weihnachtsgottesdienst
für Familien mit kleinen Kindern -
Pfarrerin Janina Haufe u.Team
17 Uhr - Weihnachtsgottesdienst
für Familien mit Krippenspiel -
Jutta Gilka und Team

18.15 Uhr - Christvesper - Weih-
nachtsgottesdienst mit Pfarrerin
Janina Haufe
22 Uhr Weihnachtsgottesdienst
mit Diakon Jörg Ebeler
Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
11 Uhr - Gottesdienst zum Christ-
fest - Pastor i. E. Dr. Holger Wei-
tenhagen
Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
18 Uhr - Neujahrsgottesdienst mit
Abendmahl - Pastor i. E. Dr. Hol-
ger Weitenhagen

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-
abendabendabendabendabend
15 Uhr - Familiengottesdienst
mit Schattenspiel - Pfarrer Leck-
ner
22 Uhr - Christmette mit Chor -
Pfarrer i. R. Domay
Sonntag, 26. DezemberSonntag, 26. DezemberSonntag, 26. DezemberSonntag, 26. DezemberSonntag, 26. Dezember
10.30 Uhr - Festgottesdienst - Pfar-
rer Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-
abendabendabendabendabend
15 Uhr - Familiengottesdienst mit
Krippenspiel - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
17 Uhr - Christvesper mit Projekt-
chor - Pfarrerin i. R. Hirzel
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
18 Uhr - Gottesdienst zum Altjah-
resabend mit Abendmahl - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-
abendabendabendabendabend

16.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Krippenspiel - Pfarrer Klemp-
Kindermann
18 Uhr - Christvesper - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
15.30 Uhr - Festgottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-Sonntag, 24. Dezember / Heilig-
abendabendabendabendabend
15.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Krippenspiel in der Reithalle
von Gut Heiderhof - Pfarrerin Krü-
ger
18 Uhr - Christvesper - Pfarrerin
Krüger
Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
10.30 Uhr - Festgottesdienst mit
Weihnachtsoratorium - Pfarrerin
Krüger
Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
18 Uhr - Gottesdienst zum Altjah-
resabend mit Abendmahl - Pfarre-
rin Krüger

Heiligabend,Heiligabend,Heiligabend,Heiligabend,Heiligabend, 24. 24. 24. 24. 24. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, in in in in in
der Erlöserkircheder Erlöserkircheder Erlöserkircheder Erlöserkircheder Erlöserkirche
15.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Krippenspiel und Kinderchor -----
Diakon Schilling
18 Uhr - Christvesper mit Posau-
nenchor auch im Anschluss auf
dem Kirchvorplatz - Pfarrerin Beu-
scher
23 Uhr - Christmette mit Kantorei
- Pfarrerin Beuscher und Pfarrer.
i. R. Heinemann
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
11 Uhr - Festgottesdienst mit
Abendmahl in der Erlöserkirche -

Diakon Schilling
2.2.2.2.2.     WWWWWeihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag,eihnachtstag, 26. 26. 26. 26. 26. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
11 Uhr - Sing- und Erzählgottes-
dienst in der Erlöserkiche - Pfar-
rer i.R. Löttgen-Tangermann
SilvesterSilvesterSilvesterSilvesterSilvester,,,,, 31. 31. 31. 31. 31. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
18 Uhr - Abendgottesdienst zum
Jahresabschluss mit festlicher Mu-
sik (Familie Arz) in der Erlöserkir-
che- Pfarrerin Beuscher
NeujahrNeujahrNeujahrNeujahrNeujahr,,,,, 1. 1. 1. 1. 1. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar
Kein Gottesdienst
Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche ----- Pfarrerin Dr. Quaas

Evangelische
Kirchengemeinde Bad
Honnef lädt herzlich ein
Gottesdienste an Heiligabend

Pfarrgemeinschaft
Königswinter-Tal

Die Evangelische Kirchengemeinde
Bad Honnef bietet an Heiligabend
(24. Dezember) wieder einen be-
sonderen Gottesdienst für Familien
in der Erlöserkirche an:
Im Gottesdienst um 15.30 Uhr wird
ein musikalisches Krippenspiel un-
ter Mitwirkung der Kinderchöre spe-
ziell für Familien mit kleineren Kin-

dern aufgeführt. Abends beginnt um
18 Uhr die traditionelle Christves-
per mit dem Posaunenchor, der
nach dem Gottesdienst noch auf
dem Vorplatz der Erlöserkirche die
Gottesdienstbesucher mit Weih-
nachtsmusik erfreuen wird.
Die Kantorei wird die Christmette
um 23 Uhr musikalisch gestalten.

Gottesdienste in: St. Laurentius Ob-
erdollendorf, Maria Königin des Frie-
dens Königswinter, St. Michael Nie-
derdollendorf (St. Remigius wegen
Renovierung aktuell geschlossen)
Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
18.30 Uhr - St. Michael Niederdol-
lendorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 4. 4. 4. 4. 4.     AdventAdventAdventAdventAdvent,
HeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabendHeiligabend
9.45 Uhr - Kloster Heisterbach
10.30 Uhr - Kapelle Seniorenzen-
trum St. Katharina
15 Uhr - Kinderkrippenfeier Maria
Königin des Friedens Königswinter
18 Uhr - Christmette Maria Königin
des Friedens Königswinter
21 Uhr - Christmette St. Laurentius
Oberdollendorf

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 1. 1. 1. 1. 1.     WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtstagnachtstagnachtstagnachtstagnachtstag
11 Uhr - Weihnachtshochamt St. Lau-
rentius Oberdollendorf
15.30 Uhr - Wortgottesdienst Kapel-
le Seniorenzentrum St. Katharina
18.30 Uhr - Weihnachtshochamt St.
Michael Niederdollendorf
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 2. 2. 2. 2. 2.     WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtstagnachtstagnachtstagnachtstagnachtstag
9.30 Uhr - Königin des Friedens Kö-
nigswinter
11 Uhr - St. Laurentius Oberdollen-
dorf
Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
9 Uhr - St. Michael Niederdollendorf
Donnerstag, 28. Dezember
9 Uhr - St. Laurentius Oberdollen-
dorf
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Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

LebensRaum Kirche
Der LebensRaum Kirche ist eine ökumenische Initiative der katholi-
schen und evangelischen Gemeinden in Sankt Augustin.
Wir wollen - zum Ausruhen einladen - Begegnung ermöglichen -
Impulse geben und zuhören. Sie finden uns in der HUMA-Shoppingwelt/
Marktebene freitags von 16 bis 18 Uhr und samstags von 12 bis 16 Uhr

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
15 Uhr - Aeg Krippenfeier für Fami-
lien mit Kindern
15 Uhr - Sel Krippenfeier für Fami-
lien mit Kindern
15.30 Uhr - Rhö Krippenfeier für
Familien mit Kindern
16.30 Uhr - Hon Krippenfeier für
Familien mit Kindern
18 Uhr - Aeg Christmette
18 Uhr - Rhö Christmette mit Kir-
chenchor
18 Uhr - Sel Christmette
22 Uhr - Hon Christmette
Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
9.30 Uhr - Aeg Festmesse
9.30 Uhr - Sel Festmesse
11 Uhr - Annakapelle Krippenseg-
nung

11.30 Uhr - Hon Hochamt
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Kir-
chenchor
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe mit „Jesus
Voices“
9.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit
Kirchenchor
Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
15 Uhr - Sel Kindersegnung
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Annakapelle Hl. Mes-
se-Jahresabschlußmesse

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St. Pankratius Oberpleis, St. Michael Uthweiler, St. Margareta Stieldorf,
St. Joseph Thomasberg, St. Judas Thadd. Heisterbacherrott, Zur schmerzhaften Mutter
Ittenbach, St. Mariä Himmelfahrt Eudenbach

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 4. 4. 4. 4. 4.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventssonntagventssonntagventssonntagventssonntagventssonntag
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Heilig Heilig Heilig Heilig Heilig
Abend,Abend,Abend,Abend,Abend, 4. 4. 4. 4. 4.     AdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntag
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
(4. Advent)
14.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Kinderkrippenfeier
14.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Kinderkrippenfeier
16 Uhr - St. Joseph Kinderkrip-
penfeier

16 Uhr - Reithalle Gut Heiderhof,
Vinxel Wortgottesdienst
17 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Christmette mit Kirchenchor
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Christmette mit MGV
17 Uhr - Kapelle Eisbach Weih-
nachtsgottesdienst
18 Uhr - St. Joseph Christmette
22 Uhr - St. Pankratius Christ-
mette
22 Uhr - St. Margareta Christmet-
te
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember  Dezember  Dezember  Dezember  Dezember WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt des
HerrnHerrnHerrnHerrnHerrn

8 Uhr - St. Michael Uth
Hl. Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hoch-
amt mit Kirchenchor Hrott
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Zweiter Zweiter Zweiter Zweiter Zweiter
Weihnachtstag Hl. StephanusWeihnachtstag Hl. StephanusWeihnachtstag Hl. StephanusWeihnachtstag Hl. StephanusWeihnachtstag Hl. Stephanus
9.30 Uhr - St. Pankratius Hl. Mes-
se
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe musikalisch gestaltet
vom Musikzug der Feuerwehr Eu-
denbach
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
11 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe f. d. PG

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, F F F F Festestestestest
des des des des des Apostels u.Apostels u.Apostels u.Apostels u.Apostels u. Ev Ev Ev Ev Evangelisten Jo-angelisten Jo-angelisten Jo-angelisten Jo-angelisten Jo-
hanneshanneshanneshanneshannes
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember, FFFFFestestestestest
der unschuldigen Kinderder unschuldigen Kinderder unschuldigen Kinderder unschuldigen Kinderder unschuldigen Kinder
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe

Was könnte in meinem
Leben besser laufen?
Die Macht der Gedanken und Wege zu
positiver Veränderung
Dieses Thema beschäftigt das
„Dienstagforum“ der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge am 9. Januar 2024.
Die Referenten Andreas und Chris-
tina Schimanietz führen die Teil-
nehmer an diesem Abend etwas
tiefer in die Welt der Gedanken
ein und gehen mit ihnen auf die
Suche nach den in uns liegenden
Potenzialen. Sie zeigen - auch in-
teraktiv - auf, wie sehr Menschen
in ihren Gedanken und Glaubens-
sätzen verhaftet sind und wie ihr
„Autopilot“ das Leben steuert. Als
Coaches und Trainer mit jahrzehn-
telanger Managementerfahrung
in internationalen Wirtschaftsun-
ternehmen eröffnen beide, Vater
und Tochter, uns die Tür zu einem
neuen veränderbaren Denken und
Handeln.
Als ein Werkzeug nutzen sie NLP,
das Neuro Linguistische Program-
mieren mit Ursprung in der Psy-
chologie und Psychotherapie. In
Österreich ist NLP als Therapie-
methode anerkannt. Sprache ist
Kommunikation und somit ein
machtvolles Instrument. Schon in
der Bibel finden wir viele Hinwei-
se auf kraftvolle Kommunikation,
zum Beispiel „Im Anfang war das

Wort...“ (Johannes 1,1).
Im Anschluss an den Vortrag be-
steht die Möglichkeit der Diskus-
sion. Zum Abschluss des Abends
treffen sich die Teilnehmer zum
Gedankenaustausch an Steht-
ischen. Dort können auch Fragen
an die Referenten gestellt wer-
den. Gäste sind willkommen.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge, in Königswinter-
Ittenbach, Ringstraße 19 (direkt
neben der Kirche). Der Eintritt ist
frei.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 30. Dezember 2023Samstag, 30. Dezember 2023Samstag, 30. Dezember 2023Samstag, 30. Dezember 2023Samstag, 30. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.12.2023 um 10 Uhr27.12.2023 um 10 Uhr27.12.2023 um 10 Uhr27.12.2023 um 10 Uhr27.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de
Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
+492244870620

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef, 02224/9809800

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224-900773

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Angaben ohne Gewähr

Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige
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